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und n 237. Halle, Freitag den 9. October 1868.
Hierzu zwei Heilagen.

T

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Zeitung. vabung der Europäiſchen Sicherheitspolizei anvertraut hat. Doch muß
Madrid, d. 7. October. ute Na itta ielt ſich der „Volksbote“ von der „Augsb. Poſtzeitung“ diesmal noch über
a rittag bieten laſſen. Hier findet ſich folgende Kraftſtelle, die ſelbſt desheneral Prim, Graf von Reus, der Führer der Pro laſſ ide Krafſteſſſſtenpartei, ſeinen feierlichen Einzug in die Haupt „Schwäbiſchen Beobachters“ nicht unwürdig wäre

d. Von der Bevölkerung mit unbeſchreiblichem Und wenn wir endlich den das ganze Preußiſche Staatsleben beherrſchenden
adt. s urd n Geiſt betrachten, was erblicken wir erſt da Es iſt der lueifer ſche Geiſt des Hoch
nthuſtasmus empfangen, wurde er nach einem vier muthes, der Hab- und Herrſchſucht, welcher den Milltarismus zu einem alles do
ſündigen Zuge zum Hotel geleitet von deſſen Baleon minirenden Rieſen groß gezogen welcher nun zum größten Schaden der Segens

Zu etſtagg aus er eine Anſprache an das Volk hielt. Er ſei, werke des Friedens die materiellen wie geiſtigen Kräfte des Landes verſchlingt und
m te er, vollſtändig einig mit Serrano und fordere in ſeiner Landergier nicht zurückbebt, unter Lug und Trug dieſem Moloch Ströme

I ver auf die Einigkeit mit der Armee Feſtzun rn W. ren er m men Wege e iTer 9 er „Wiener Volksfreund“, der „Münchener Volksbote diee e er e Juni Augsburger Poſtzeitung“, das Mainzer Journal und die Kölniſchen
önarten applaudirte. ends fand eine glänzen umina Hlätter“ ſind bekanntlich die hervorragendſten Vertreter des Ultramon

en ſtatt. tanismus in Deutſch Oeſterreich Süddeutſchland und am Rhein.
h S h u Auch die Agitationen der Welfenpreſſe und der legitimiſtiſchenHalle d. 8. October e er für h Friedrich Wilhelm, die alte hat VerFoit bin Zeit di faſſung, den Herrn Trabert und den Nürnberger Arbeitertag ſchwärmenAhenſchaftlicher denn je hest und ſchürt ſeit einiger Zeit die preu waren kurz vor dem Ausbruche der ſpaniſchen Revolution über das

feindliche Preſſe. Die Welfen und Todtengräberpreſſe aus den hhuliche Ni Keſtiegen der in vieſer Zeit bereitsörie aſchedenen Lagern der Depoſſedirten hat ſich mit den Ultramontanen geren en re eind den Particulariſten aller Farben vereinigt, um die Ehre die erwähnten Denkſchrift des Erkurfürſten iſt in Wien unter dem Sitel:
Die die Unabhängigkeit der deutſchen Nation zu verrathen. Auf Das l e Heſſen ſeine Annexion und e

de Weiſe ſuchen ſie einen Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen Werſtellung eine chrift erſchienen deren Verfaſſer Cabinetsrath
enpſt ſabohutufen. Zu dieſem Zweck hetzen ſie mit allen Mitteln. Nichts Schimmelpfennig ſich einen RevolutisnärLegitimiſten nennt. Deutſch

p. I un zu ſchlecht nichts zu ſchmutig Sie ſpeculiren auf einen würde das, wie ein Blatt meint, etwa durch „Satan den Geiſt, der
er ſtets verneint, zu überſetzen ſein. Alle, auch die kurheſſiſchen BeamtenSieg der Franzoſen, auf das Zerſchlagen des proteſtantiſchen Preußens, nd Officiere welche nach der Meinung des Verfaſſers irgendwie an

de Waerherſtellung des alten deutſchen Bundes und die Wiederauf d rem Untergange Heſſens mitſchüldig ſind, werden als der tiefſten Ver

leehen ver richtung der entthronten Dynaſtieen. b kla ded dige Kurfü d daslleben, Flwahr, es muß ein veſchämendes Gefühl in der Bruſt eines e ereg PDurſen Nenhen ne en g ricſen
h nationalgeſinnten Deutſchen beſonders eines jeden Preußen her Frelern e lorifteirt Als Muſter drnen folg ende Stellen s

gen v bonuen, wenn man beobachtet, wie die Blätter dieſer Parteien fort Das Preußen den Bundeebeſchluß gleichweht als gegen ſich gerichtet anſah
Koch in ſiſten, gegen Preußen und den Norddeutſchen Bund in einer Weiſe dazu hatte es allerdings ein Recht. Allein dieſes Recht gab thm lediglich ſeine

M agitiren, welche nur zu deutlich zeigt, daß ſie ihre Hoffnung auf Schuld es war dies Recht nicht größer aber auch nicht geringer als dasjenige
Fanlreich geſetzt haben. So heißt es im Hauptorgan der particu der e r et hege e. dſüſch i welche daſſelbe aus ſeiner Wehrloſigkeit heraustritt, als gegen nd ſein Vorhatspfade J nſſh ultramontanen Partei in Baiern, dem „Münchener Volks hen erichtet anſteht. In dieſem Style wird o Eelten lang weiter raſonnirt.

ndner,

hin 5 S. 45 hören wir denn daß Preußen nicht bloß dem Kurfuürſten in das Land gefalNr. 16. So iſt es gekommen, daß ganz Europa im Grunde nur einen Feind hat die len nein, ihm auch ſogar das Anerbieten einer Gebietserweiterung gemacht und die
Mit Preußens, die der Feind der Völker und des Friedens von Eurova iſt, der Drohung der Einſetzung des Thronfolgers hinzugefügt habe um den Kurfürſten zur

rig d des ruhigen Bürgers wie des Landmannes/ die beide die Frucht ihrer Arbeit Reutralltät zu beſtimmen. Verſuche ſind alſo genug gemacht, ihn zur Einſicht zu
n beſtens ihres Erwerbes, die ihr Beſtes ihre Söhne, dieſer unheilvollen Politik opfern bringen. In dem Capitel „Der Raub von Gottes Gunaden““ fällt der Autor ganz
ſ. Nicht freiwillig thun ſie es, denn ſie lieben den Frieden, ſondern gezwun beſonders über Prof. Leo her weil dieſer Mann in dem gewiß kein Liberaler ſteckt
chtefeſt. I n Lnn hre Sicherheit, oder wie es be uns Deutſchen der Fall iſt, das Macht die Maßigung gerühmt, mit welcher Preußen von dem Rechte der freien Hand Ge
Wurſt t Preußens verlangt es. Euroda hat nur die Wahl zwiſchen zwei Uebeln ent brauch gemacht habe weil Prof. Leo Preußen zum Verdienſt angerechnet habe
Mrign her es muß unter der ungeheuern Laſt des bewaffneten Friedens zu Grunde gehen daß der Kronprinz von Hannover nicht fur das bei Langenſalza vergoſſene Preu
oria. h res muß ſich einigen gegen den gemeinſamen Feind des Friedens aller Natio ßenblut verbrannt und die Gemahlin des Königs Georg nicht an den preußiſchen

h es muß entſchieden den Krieg wollen und beginnen um dieſen Feind nieder Hof zur Dienſtbarkeit geführt worden ſei. Schließlich ſchreibt unſer Revolutlonar
I Ahnd, zu einem dauernden Frieden zu gelangen der unmdglich oder ſtets in Legitimiſt: Es geht eine Nemeſis durch die Geſchichte und Preußen hat ſie über

rier d geſtellt iſt. ſo lange Preußen mehr als eine Millivn Soldaten unter den ſich herauf beſchworen. Sie wird das Unrecht welches nahe verwandten Fürſten
Wien hält, die es jeden Augenblick gegen dieſen oder jenen Staat führen kann. und dem deutſchen Volke geſchehen, auch das, welches Kurheſſen zugefügt iſt, rächen.
ler Thatſache liegt die Kriegsgefähr, die friedliche Worte der Fürſten nicht Dieſer Hoffnung und den Gründen dieſer Hoffnung ſowie den Anforderungen welche

heſhwören vermögen Will Euroyg den Frieden ſo muß es dieſe Thatſache ſie ſtellk, wird das. nächſtens erſcheinende zweite Heft dieſer Schrift vorzugsweiſe
l ittgen, ſo muß es den einzigen Feind des europäiſchen Friedens unſchadlich gewidmet ſein. Truügen nicht alle Anzeichen menſchlicher e nung ſo wird frei

Zeilen ginn für den Frieden Europas; alles andere iſt vom Schwindel und muüſſiges lich alsdann auch ſchon der Gang der Ereigniſſe zur Bekraftigung dieſer Hoffnung
deutlich erkennbar beizutragen beginnen.

it, In einem anderen Artikel ſucht der „Volksbote die preußiſche Kurheſſen ſoll wie ein „Phönix“ aus der Aſche der Läuterung
Fiedensliebe durch ein Gleichniß ins rechte Licht zu ſtellen. Freilich erſtehen „zur Rettung des Vaterlandes“. Der Krieg Frankreichs gegen

n i Preußen friedfertig geſinnt: Preußen ſoll dieſelbe herbeiführen. Aber dieſe Hoffnungen ſind trotz
lag Wonſcht denn der Dieb und Einbrecher einen Zuſammenſtoß mit den Wachtern aller „Anzeichen menſchlicher Berechnung“ ſchon zu Schanden gewor

de Scherheit, um ſeine Tapferkeit zu zeigen Er bewaffnet ſich er führt Meſſer un ieſV echt aber er wünſcht Srleden zu leben u den Geydarmen, wenn den Die ſpaniſche Revolution hat einen n denn Wenn
ag. in üur ruhig ſchalten und walten und ſtehlen und einbrechen laſſen er ſucht Rechnung gezogen. Als Herr Trabert die „Sod engrä er Attetee Kampf mit ihnen und geht ihnen willig aus dem Wege er will Niemand ſollten die Kanonen brummen, „ehe das Korn blüht“; ehe aber Napo

was zu Leide thun ſo lange ihn Niemand in Ausübung ſeines Handwerks ſtort, leon Jſabellen und die Depoſſedirten reſtaurirt, wird hoffentlich das

er iſt ein äußerſt friedfertiger Meuſch! So iſt Preußen friedfertig u. ſ. w. Korn noch ſehr oft blühen
g. w. g Es bedarf wohl keiner Erläuterung daß Frankreich der ehrſame

„Gendarm“ iſt, welchem der ultramontane Patriotismus die Hand



Berlin d. 7. October. Se.
Baden bis zum Geburtstage des Kr
telbar darauf erfolgt die Rückke
Später dürften nur noch die
Letzlingen u. ſ. w. ſtattfinden.

Der Bundes Kanzler Graf von Bismarck findet nach der
Corr.“ in dem ländlichen Aufenthalt zu Varzin immer entſchiedenere
Kräftigung. In voriger Woche empfing er den Beſuch des ſtellvertre
tenden Vorſitzenden des StaatsMiniſteriums, Freiherrn von der Heydt,
welcher ſich zur Beſprechung einiger im Staats Miniſterium ſchweben
der inneren Angelegenheiten nach Varzin begeben hatte. Jn Betreff
der Rückkehr des Bundes Kanzlers ſind von verſchiedenen Seiten
irrthümlich ſchon beſtimmte Entſchließungen gemeldet worden, ſolche
liegen noch nicht vor.

Die Eröffnung der Provinzial Landtage von Hannover und
SchleswigHolſtein iſt, wie früher angekündigt, auf nächſten Sonntag

i gs für den Regierungsbezirk Wiesba(11.), die des Communal-Landta
den auf den 18. und für Kaſſel auf den 25. feſtgeſetzt. Die Landtage

werden nach Hannover, Rendsburg, Wiesbaden und Kaſſel berufen.
Als Landtags Marſchall und als Stellvertreter deſſelben ſind für Han
nover, wie im vorigen Jahre, der Erblandmarſchall Graf zu Münſter
auf Derneburg und der Gutsbeſitzer Rudolph v. Bennigſen auf
Bennigſen, für den SchleswigHolſteiniſchen Landtag der Graf v. Re
ventlowFarve und der Hofbeſitzer v. Bockelmann zu Reetwiſch
höhe ernannt. (Die weiteren Ernennungen ſind noch vorbehalten.) Jn
Betreff der Geſchäftsbehandlung war ſchon für die vörjährige Sitzung
des Hannöverſchen Provinzial Landtages vom Könige genehmigt und
iſt jetzt auch auf SchleswigHolſtein, Kaſſel und Wiesbaden ausgedehnt
worden, daß die an die Stände zu bringenden Vorlagen nicht wie bis
her in den alten Provinzen in einem einzigen landesherrlichen Propo
ſitionsErlaſſe zuſammengefaßt, ſondern den Landtagen einzeln vor
gelegt werden und ebenſo der an die Stände auf ihre Bitten, Be
ſchwerden und Gutachten zu ertheilende Beſcheid nicht mehr in einem
zuſammenfaſſenden Landtagsabſchiede, ſondern gleichfalls im Einzelnen
erfolgen ſoll. Es wird ferner bei der Berufung der Stände von der
Vorausbeſtimmung der Zeit dauer der Landtaägsverſammlungen abge
ſehen werden. Endlich hat der König genehmigt daß auf Antrag der
Stände die Oeffentlichkeit der Verhandlungen, mit Ausnahme der
Berathungen über vertrauliche Gegenſtände und der Verhandlungen in
den Ausſchüſſen, bis auf Weiteres zugelaſſen werde.

Maj. der König wird in Baden
onprinzen (18) verweilen. Unmit

hr Seiner Majeſtät nach der Reſidenz.
gewohnten Ausflüge zu den Jagden von

„Prov.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Die Thron
rede, mit welcher der König von Danemark den Rei chstag eröff
net hat, bringt die An gelegenheit der Abſtimmung in Nordſchleswig
wieder zur Sprache, welche die öffentliche Meinung in Anbetracht der
Unfruchtbarkeit der bisherigen Erörterungen darüber ſeit geraumer Zeit
nicht mehr beſchäftigt hatte. Was aus der königlichen Auslaſſung klar
hervorgeht, iſt der auch ſonſt bekannte Umſtand, daß die Verhandlungen
über jene Angelegenheit, wenn die Thronrede auch deren endliche Lö
ſung nicht bezweifelt, doch bisher nicht von Erfolg geweſen ſind. Unklar
oder ſehr verhüllt ſind dagegen die in der Thronrede angeführten
Gründe dieſer bisherigen Erfölgloſigkeit. Wenn die Thronrede von
einem Arrangement ſpricht, dem die däniſche Regierung, im Intereſſe
der freundſchaftlichen Beziehungen zu Preußen ſelbſt, nicht ihre Zu
ſtimmung habe geben können, und dabei gleichzeitig die Ueberzeugung
ausdrückt, daß auch Preußen die Billigkeit dieſer Erwägungen aner
kennen müſſe, ſo iſt ſchwer abzuſehen wie ein ſolches Arrangement,
falls ihm wirklich beide Mächte widerſtrebt hätten, nur überhaupt hatte
in Frage kommen können. Zu vermuthen ſteht, ſo weit ſich aus den
ſehr unbeſtimmten Andeutungen der Thronrede ſchließen läßt daß es
fich dabei um die Schutzgarantieen handelt, welche der etwa mit abzu
tretenden deutſchen Bevölkerung zu gewähren ſeien, Garantieen, deren
Nothwendigkeit die däniſche Parteigeſchichte leider nur in zu klares Licht
geſetzt hat.

Die „ProvKorr.“ beſchäftigt ſich in ihrer neueſten Nummer mit
dem Aufſtand in Spanien und ſpricht ſich nach einem Ueberblick
über die dortigen Ereigniſſe wie folgt aus: „Die ſo uberraſchend ein
getretene Umwälzung in Spanien nimmt zur Zeit das lebhafte und
faſt ausſchließliche Intereſſe in Anſpruch und hat alle anderen poli
tiſchen Fragen einſtweilen zurücktreten laſſen. Die Regierung des nord
deutſchen Bundes darf der Entwickelung der Dinge in Spanien mit
voller Unbefangenheit und mit dem Entſchluſſe folgen, die ſelbſtſtän
digen Entſcheidungen des ſpaniſchen Volkes über ſeine nationalen Ge
ſchicke eben ſo zu achten, wie das deutſche Volk dies für
ſich in Anſpruch nimmt. Dieſelbe Auffaſſung und Abſicht darf
unſere Regierung auf Seiten aller übrigen Cabinette mit Zuverſicht
vorausſetzen. Wie bedeutend daher auch die inneren Schwierigkeiten
und Verwickelungen für Spanien werden mögen, ſo iſt doch nicht zu
beſorgen, daß daraus eine Störung der allgemeinen europäiſchen Ver
hältniſſe hervorgehe.“

Der frühere Kure fürſt von Heſſen hat bekanntlich eine Denk
ſchrift ausarbeiten und an alle Regierungen gelangen laſſen, in welcher
der Verſuch gemacht wird, ſein Verhalten im Jahre 1866 ſtaatsrecht
lich und politiſch zu rechtfertigen, dagegen das Vorgehen Preußens in
allen Beziehungen als rechtswidrig, willkürlich und gewaltthätig dar
zuſtellen. Die „Prov.Korr.“ bemerkt darüber „Die Schrift iſt voll
von maßloſen und gehäſſigen Anſchuldigungen gegen die Regierung
unſeres Königs. Gegenüber dem wirklichen Verlaufe der Thatſachen,

wie dieſelben in Aller Erinnerung und Bewußtſein leben, iſt eine
Wirkung der Denkſchrift freilich nach keiner Seite hin zu beſorgen

diguüng der perſönlichen Haltung und Stellu
hiermit e königlichen e gegenüber

Es iſt von mehreren Seiten gemeldet, da dem näauch eine neue Subhoſtarions Bronnng votgeſgt en
Von anderer Seite ſind Zweifel hierüber ausgeſprochen wor
zwar, weil die Regelung des Hypothekenweſens dem Erlaſſe
haſtations Ordnung vorhergehen müſſe. Die „Nordd. Allg. Ztg.“
daß in der That die Möglichkeit einer sofortigen Vorlegun a
haſtationsOrdnung, mit Rückſicht auf die präjudicielle Be
Geſetze über den Erwerb dinglicher Rechte und über das
weſen, noch Gegenſtand commiſſariſcher Berathungen zwiſchen den
theiligten Miniſterien iſt.

In Folge des Verſuchsſchießens vom 22. v.
ren Marinegeſchützen iſt, wie die „WeſerZtg
allerhöchſte Entſcheidung erfolgt, welche die Ei
GußſtahlHinterladers in die Marine verfügt.
ſind dadurch nicht überflüſſig geworden ſie können indeſſen i
eine mehr oder minder bedeutende Abänderung des nun definitio
genommenen Syſtems an die Hand geben. Das Syſtem hat ſich

dem 72-Pfünder neuer Konſtruktion als allen Anforderungen entſpi
chend gezeigt, und iſt von allen artilleriſtiſchen Autori
vörzüglichere anerkannt worden.

Ueber die veränderte Conſtruction der neuen 72-
„Weſgtg. Die Pulverkammer iſt in der Richtung der Länge d
Züge ſo weit nachgebohrt, daß die Ladung nun mit 34 Pfund Puln
anſtatt 14 erfolgt. Zur Sicherung der Solidität des Rohrs iſt daſſell
mit Gußſtahlringen umzogen und an die Stelle des alten glatten Hei
verſchluſſes ein koniſch geformter geſetzt worden. Das ſind die Ver
änderungen, welchen auch die ſchon fertigen Geſchütze unterworfen wen
den können. Bei den neuen Geſchützen tritt indeſſen noch eine ſent
lich bedeutende Verlängerung des Rohrs hinzu (um etwa Fuß
Durch den am 22. v. M. erprobten 72-Pfünder ſind dieſe ſämmtlichen
Abänderungen eingeführt worden. Bei den alten Geſchützen iſt die
Verlängerung der Rohre nicht möglich die Anwendung der übrigen
Veränderungen in der Conſtruction wird aber auch dieſen Geſchlben
eine größere Leiſtungsfähigkeit ſichern.

Das Obertribunal verhandelte in den letzten Tagen einen Wahl
zettel-Vertauſchüngs- Prozeß gegen den penſionirten Lehre
Reinhardt und den Wirth Schiweck zu Paprodtken. Der That
beſtand iſt folgender: Bei der am 31. Auguſt 1867 ſtattgehabten Wahl
zum Norddeutſchen Reichstage bildete die Dorfgemeinde Paprodtken

einen eigenen Wahlbezirk des Wahlkreiſes AngerburgLötzen. Als Pro
tokollführer fungirte der Angeklagte Reinhardt, durch Handſchlag an
Eidesſtatt verpflichtet. Das Wahllokal bildete die Schülſtube; als
Wahlurne diente ein dem Reinhardt gehöriger, nicht verſchliehbarer
Tabackskaſten. Nachdem der größere Theil der Wähler von 10 12
Uhr Mittags ihre Stimmzettel abgegeben hatte, wurde eine Pauſe ge
macht dabei legte der Wahlvorſteher die Wahlurne in einen in dem
Wahllokale befindlichen Schrank und verſchloß letzteren Das Wahl
lokal ſelbſt wurde nicht verſchloſſen. Um 4 Uhr wurde der Wahlakt
fortgeſetzt, in welchem nur noch 7 Wahler ihre Zettel abgaben. Bei
Feſtſtellung des Reſultats der Wahl ergab ſich, daß nach dem Po
kolle 47 Wähler ihre Zettel abgegeben hatten, und daß die gleiche dahl
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an Stimmzetteln ſich in der Wahlurne befand. Von dieſen lauten
40 auf den conſervativen Grafen v. Lehndorff auf Steinort und auf

den Namen v. Saucken Tarputſchen. Dies Reſultat war ſedoch en
falſches. Es hatten nämlich 26 Wahler für v. Saucken Tarputſchen
Zettel abgegeben. Dieſe Fälſchung begangen zu haben, wurden die
beiden Angeklagten beſchuldigt und demnächſt auch überführt. Sie be
gaben ſich etwas nach 3 Uhr Nachmittags in das Wahllokal und ver
tauſchten dort, nachdem Reinhardt die Eingangsthür verſchloſſen, mit
tels Anwendung eines falſchen Schlüſſels, die Wahlzettel. Das Kreis
gericht zu Lötzen verurtheilte Reinhardt zu zwei Jahren Gefängniß ünd
zweijährigem Ehrverluſt. Bei Schiweck wurde mit Rückſicht auf ſeinen
Mangel an Bildung nur das niedrigſte Strafmaß von 1 Jiht Ge
fängniß und einfährigem Ehrverluſt angewendet. Von dem Ala-
tionsgerichtshofe zu Jnſterburg wurde dieſes Erkenntniß am 29 Febr.
d. J. unter der Annahme, daß Reinhardt nicht als mit der San

daß Reinhardt mit 9 Monaten und Schiweck mit 4 Monaten Gefänge
niß c. zu beſtrafen ſeien. Hierauf legte die Oberſtaatsanwaltſchaft die
Nichtigkeitsbeſchwerde ein. Jn dem am 2. October beim Obentrbunal
anberaumten Termine ſchloß ſich die Generalſtaatsanwaltſchaft den Aus
führungen der Nichtigkeitsbeſchwerde an und beantragte Vernichtung
des zweiten und Beſtätigung des erſten Erkenntniſſes. Das Oberiri

bunal erkannte dieſem Antrage gemaäß, ſo daß nunmehr Reinhard zu
2 Jahren Schiweck zu I Jahr Gefängniß rechtskräftig verurtheilt n

Nach den beim Ober Commando der Marine eingegangenen N
richten iſt S. M. Dampfkanonenboot „Delphin am 5. d. von Go

ben Tage von Dartmouth in Vigo angekommen und am 6. d. nach
Liſſabon wieder in See gegangen S. M. Brigg „Rover“ iſt an
ebendemſelben Tage in Liſſabon angekommen. S. M. Panzerfahrzeuß
„Arminius“ iſt am 6. von Kiel behufs Dockens nach Karlskrong in

See gegangen. GGreiz, d. 1. October. Mit dem heutigen Tage tritt Reuß Gr
bezüglich ſeiner Rechtspflege eine neue Aera an, indem man in dieſen
Staate nunmehr auch ſo weit gediehen iſt, die Juſtiz von der Verwal
tung zu trennen, das öffentliche Gerichtsverfahren einzuführen und die

Ein eigentliches Intereſſe bietet dieſelbe nur in Bezug auf die Wür Patrimonialrechte aufzuheben. Es würde dieſer Fortſchritt wohl alle
tig freudig begrüßt werden, wenn nicht das ganze Arrangement ein ſo

lung der Zettel beauftragt angeſehen werden könne, dahin abgeänden,

letta bei Tunis in Malta und S. M. Brigg „Musquito“ an demnſ
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n Wahl ver Matrikeln von en L Coil-Ehen, ſtrengſtens zu überwachen und unter Androhung von Geld
er That ſtafen die Geiſtlichen zur Einhaltung der diesfälligen, durch die con
ten Waſt ſſſionellen Geſetze gegebenen Beſtimmungen zu zwingen. Alles, was
aptodtenſ do jett geſchehen war nicht im Stande den Trotz der Kirchenfür
Als Pro ſten zu beugen. Aus der „Dlmützer Ztg. erſieht man, daß der Fürſt

ſchlag an Erzbiſchof Friedrich ſich keinen Deut um die Staatsgrundgeſetze und
ibe; als um das Ehegeſetz kümmert. Jm Olmützer Ehegericht wird „ruhig fort
lleßbater amtitt!, als wäre die ganze December Verfaſſung nichts wie papierner
10 12 V. Wahrſcheinlich iſt aber die Nachricht, daß die Lokalitäten des
auſe ge Amüter Eonſiſtoriums, in denen ſich das geiſtliche Gericht befindet,
in dem von der Gerichtsbehörde verſiegelt wurden, bereits die Antwort der Re

s Wahl gierung auf die kecke Provokation.
Wahlakt Wie Hazank, einem on dit zufolge, mittheilt, ſoll man den Mör-
m Bal dern Beniczky s auf der Spur ſein, und ſoll auch auf dem falſchen
n Proto Veſſelenyi der Verdacht der Theilnahme an dem Morde laſten.

iche Zahle Niederlande.id 7 auf Der patriotiſche Haß, welcher die Niederländer gegen den Napo
doch ein j leonismus beſeelt, iſt ein ſo intenſiver, daß ſeit dem Auftauchen der
rputſgen kaiſerlichen Zollpläne der Holländer ſeine preußiſchen Antipathien und
den de ſeine Beſürchtungen der eventuell vom Rhein her drohenden Gefahren
Sie be vergißt, um die wirklich an ihn herantretende Zumuthung eines An

und ver ſchluſes an das zweite Kaiſerreich mit aller Energie des Haſſes und
en, mit des Widerwillens zurlickzuweiſen. Der König, der übrigens in gar
s Meſs nichts mit der Königin übereinſtimmt und förmlich jede Gelegenheit
gniß und j meidet, um mit ihr zuſammenzutreffen, theilt ganz die Gefühle der
f ſeinen j Nation. Eben darum vervielfältigte er ſich gleichſam bei dem vorige
ht Ge Voche in Gravenhage zum erſtenmale ſtattgehabten NationalScheiben
Mel J ſhießen. Obgleich dem ſehr Corpulenten königlichen Herrn das Gehen

Febr. J gemlich ſauer wird, marſchirte er ſtundenlang zu Fuß herum, blieb bei
Samm allen Schießſtänden ſtehen und bethätigte auf jegliche Weiſe das warme

geänder, J Intereſſe, welches er an der erwachten Luſt des niederländiſchen Volkes
Gefäng h für alle Eventualitäten zu rüſten und wehrbar zu machen, nimmt.
haft die Auch bei dem Schlüßbankett, das verfloſſenen Sonnabend im pracht
bunal J vollen Redoutenſagle in Scheveningen die feſtliche Woche beſchloß, ent
en Aus eſelte der König den feurigſten Enthuſiasmus, als er in geflügelten
iichtung Vorten einen Toaſt auf die Studenten der niederländiſchen Hochſchulen
Obertre von Leyden, Utrecht und Gröningen (die überall freiwillige Scharf
)ardt zu ſhüten Corps gebildet) ausbrachte und die Ueberzeugung ausſprach,
heit ſ. daß die heutige ſtudirende Jugend ſo gut als jene von 1830, ihre
n Rache Lenden gürten und unter die Fahne eilen würde, um, im Falle eine
von Gor Gefahr von Außen das Vaterland, ſeine Unabhängigkeit und ſeine
demſel Freiheit bedrohe, dieſe Güter zu beſchirmen und zu vertheidigen. Was
d. nach Wilhelm II. ſagte, war der Grundton des ganzen Feſtes, und das

iſt an giebt ihm auch ſeine wirkliche Bedeutung.

fahrzeug zin Vrüf Velgien.rüſſel, d. 2. Oktober. Herr de Lagueronniere würde heute
ß Gr nes empfangen und überreichte demſelben ſeine Beglaubigungs
dieſen en Da trotz der ſeit acht Tagen eingetretenen hoffnungerregen
gerwa nicg endung im Zuſtande des Kronprinzen die Stimmung des Kö-
und die e noch fortwährend eine gedrückte iſt, ſo unterblieb das ſonſt übliche
1allſet der n Der Vicomte de la Gueronniere hatte, unmittelbar nach
ein ſo er officiellen Vorſtellung, eine ungewöhnlich lange Rede mit dem Kö

daß dem größten Theile der Einwohner durch
mehr Geld und Zeitnhamliche r gis ttung des Kreisgerichts in Zeulenroda leicht t

n d verurſacht werden möchte als bisher. Wenn man ferner die
g der einzelnen Stellen betrachtet ſo überkommt einen ein

ſwürdiges Gefühl. Man ſieht einzelne Begünſtigte vorgezogen, da
m die viel länger im Dienſte ſind zurückgeſetzt. Man

ch wohl im Publikum davon, daß manche Verſetzung, reſp.

gſet halb erfolgt ſei, wei 3ihrer norddeutſchbundesfreundlichen Geſinnung nach oben unbe
je man auch wiſſen will, daß der Adjutant des Fürſten,

t königlich preußiſche

die Afalte Killersperg ſhwebt voch mmer Es ſt richt
z de „N. fr. Preſſe hört, daß der „Urlaub“ dieſes Statthalters ein
maängſt angeſuchter

vur beeilt,

alen
ſie an i
nechtfertigen n
ſt „Energie

habt zu finden rgrenet ſei, das Anſehen einer Regierung zu erhöhen, wiſſen wir nicht.
ne Notiz im „Tageblatt“ läßt den Juſtizminiſter Herbſt und den
Iterbaumeiſter Grafen Potocki aus dem te
Giafen Wrbna zum Miniſter Präſidenten den Miniſter Berger zum
Iiſtizwiniſter, den Grafen Potocki zum Statthalter von Galizien und
m Ueberfluſſe den General Gablenz zum Statthalter von Böhmen
Mennen. Alſo doch wieder eine Miniſterkriſis

Wie ein Wiener Blatt meldet, hat das Miniſterium des Jnnern
in Einverſtändiſſe mit dem Cultusminiſterium einen Erlaß an die
Kinder Chefs und Bezirkshauptmannſchaften ausgearbeitet,
cher eine neuerliche Durchführung der confeſſionellen Geſetze betrifft
ſeſelbe verordnet, daß die Behörden angewieſen werden, die Führung

Seite der Pfarrer und Seelſorger, namentlich bei

nen wird, bleibt abzuwarten.

ſchen Preußen und Baiern

Brüſſel gekommen ſei, um Geſchäfte zu beſorgen für welche ein di
plomatiſcher Figurant oder Kanzliſt hinreichen würde. Der in Paris
derbreitete Verdacht de la Gueronniere komme mit dem berüchtigten
Militär und Zollverband, mußte auch beim König und bei den bel
giſchen Staatsmännern auftauchen. Ob Herr de la Gueronniere bei
ſeiner Rückkunft derſelbe kehrt wieder nach Paris auf längeren Ur
laub zurück die Pandorabüchſe ſeiner geheimen Jnſtructionen eröff

Jedenfalls aber bleibt die projectirte
We ebegſcht Zolllinie mit Frankreich mehr aufgeſchoben als auf
gehoben.

Telegraphiſche Depeſchen.
Baden-Baden, d. 6. Oktober. Die Konferenz der Bevoll

mächtigten des deutſchbſterreichiſchen Telegraphenvereins zum Abſchluß
eines neuen Vertrages zwiſchen den betheiligten Regierungen iſt durch
den v n des badiſchen Handelsminiſteriums, Duſch, heute eröffnet

worden.Dresden, d. 7. October Nach dem „Dresdner Journal“ wer
den der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen nächſten Frei
tag am hieſigen Hofe eintreffen und bis zum 12. October hier ver
weilen.München, d. 7. Octbr. Gutem Vernehmen nach iſt der zwi

beſtandene Reciprocitätsvertrag wegen Ver
die ſich einer Beleidigung des Staatsober

hauptes ſchuldig gemacht, nunmehr auch auf ſolche ausgedehnt worden,
welche ſich eines gleichen Vergehens gegen die Staatsregierungen und
deren untergebene Behörden ſchuldig gemacht haben.

Wien, d. 7. Oktober. Die heutigen Morgenblätter melden, daß
zwiſchen dem cisleithaniſchen und dem ungariſchen Finanzminiſter eine
Vereinbarung in der Bankfrage, namentlich betreffend die Reduction
des Aktienkapitals um 20 Millionen, ſowie die bekannten geſchäft
lichen Erleichterungen zu Stande gekommen iſt. Ein definitives Ueber
einkommen über dieſe Punkte iſt binnen Kurzem zu erwarten. Das
„Oeſterreichiſche TelegraphenKorreſpondenzBureaü“ meldet Die Er
nennung eines neuen Miniſterpräſidenten an Stelle des Fürſten Auers
perg (gerüchtweiſe wird Graf Joſeph Trautmannsdorff genannt) ſteht
noch vor dem Zuſammentritt des Reichsraths in Ausſicht. Weitere
Aenderungen im cisleithaniſchen Kabinet ſind nicht zu erwarten

Wien, d. 7. Octbr. Die Nachricht mehrerer Zeitungen, der
Miniſterrath habe beſchloſſen im Falle wiederholter Exceſſe in Prag
den Belagerungszuſtand zu verhängen, iſt unbegründet. Es iſt ledig
lich die Vermehrung der dortigen Garniſon und ernſtes Einſchreiten
des Militärs im Falle einer Erneuerung der Ruheſtörungen beſchloſſen
worden. Auch ſoll den Prager Gemeindebehörden die fernere Ausübung
der Polizei entzogen werden.

Peſth d. 6. October. Nach einer heute ſtattgehabten aberma
ligen Conſultation haben die Aerzte den Exfürſten Karageorgievich
als reiſefähig erklärt. Morgen Abends wird derſelbe auf ein Dampf
ſchiff gebracht, wo er übernachtet. Donnerstag erfolgt die Abreiſe
nach Semlin.

Florenz, d. 7. Octbr.
Tabacks Obligationen war am erſten Tage
Termin für den Schluß der Zeichnungen wird vorausſichtlich bis näch
ſten Sonnabend hinausgeſchoben werden. Der preußiſche Geſandte,
Graf v. Uſedom, iſt von ſeinem Unwohlſein wiederhergeſtellt und be
giebt ſich heute auf Urlaub. Der franzöſiſche Geſandte, Baron Mala
ret, wird in dieſen Tagen hier erwartet.

Paris, d. 6. October. Der Königin Jſabella wurde officiell
bedeutet, daß franzöſiſches Gebiet nicht als Heerd für contrerevolutionäre
Anſchläge dienen könne.

Paris, d. 7, Octbr. „Etendard“ ſagt: Der rumäniſche Geſandte
Cretzulesco ſei plötzlich von Paris nach Rumänien abgereiſt die beun
ruhigende Haltung der Pforte und die Miſſion Fuad Paſcha's ſtänden
dieſer Reiſe nicht fern. „Etendard“ fügt hinzu, Cretzulesco überbringe
ſeiner Regierung unzweideutige Beweiſe des Wohlwollens der Schutz
machte und beſonders Frankreichs, das keinen Augenblick die Türkei
zu den verkehrten Maßnahmen ermuthigen werde, welche dieſelbe gegen
Rumänien anwenden zu wollen ſcheine.

Paris, d. 7. Oktober. Das Bulletin des „Moniteur“ meldet
aus Madrid, daß die Centraljunta ſich konſtituirt hat Serrano und
Prim ſind zu Ehrenpräſidenten, Aguirre iſt zum wirklichen Präſidenten
gewählt worden als Vicepräſidenten fungiren Ribeiro und VegaAr
mijo. Wie aus Liſſabon gemeldet wird, iſt Graf Girgenti am
Montag Abend daſelbſt eingetroffen. Eingetroffener Meldung zufolge
iſt Königin Chriſtine in Bordeaux angekommen.

Madrid, d. 6. Oktober. Prim, welcher ſich augenblicklich noch
in Saragoſſa aufhält, wird morgen erſt hier eintreffen. Die Junta
und Volkscomites bereiten für denſelben einen feſtlichen Empfang vor.
Mehrere Provinzialjunten haben gegen die ohne die Zuſtimmung der
Majorität erfolgte Erhebung Serrano's zur höchſten Exekutivgewalt
reklamirt. In Antequera ausgebrochene Unruhen ſind unterdrückt.
General Dulce wird am S. d. von Cadix erwartet. General Pierrad
trifft morgen von Barcelona hier ein. Am Donnerstag halten die
Truppen ihren Einzug. Der Eintritt Dlozaga's in die proviſoriſche
Regierung iſt noch immer zweifelhaft.

London, d. 7. Oktober. Aus Newyork vom 26. v. M. wird
gemeldet daß die Indianer nach heftigen Gefechten aus Texas ver

folgung von Perſonen,

Das Reſultat der Subſcription auf die
ein ſehr unbedeutendes. Der

vork vom 6. d. meldet: Die Vereinigten Staaten haben die Madrider
Junta als faktiſche Regierung von Spanien anerkannt. Agitationen

mig allein. Er ließ wohl auch letztern errathen, daß er nicht nach für die Annexion Kubas ſind im Gange.
J

drängt worden ſind. Ein Kabeltelegramm der „Times“ aus New



I Cylinder-Dhren, silberne,

zu noch nie dageweſenen Preiſen.
Eine große Partie wollene Phantaſie- Artikel in allen Genres, 800 Stck. feine
Crinolins, das Stück von 7 Hr an, 400 Dtzd. Herren-, Damen und

Tuch Tiſchdecken ſpottbillig, Sammetbänder in allen Breiten und Farben,
die Elle von 3 an, 200 Dtzd. Herren Damen und Kinderſtrümpfe,
eine große Auswahl Glas und Porzellanwagaren, Herren Cachenez in
Cachemir, eine Partie Buckskins ſehr billig, alle Arten Beſatzknöpfe, Gür-
tel, Friſir und Einſteckekämme und noch viele andere Artikel zu noch
nie dageweſenen Preiſen.Nur Maur Halle Leipzigerſtr. gs, I. Etage bei

Die Verlegung meiner Grelb- und Meta Gesserei aus der
Taubengaſſe 3 in die große Vrauhansgaſſe 29, unweit der Leipziger
ſtraße, zeige hiermit ergebenſt an.

Malle, den l. October 1868.
Gelb- und Metall- Giesserei,

Die Gelbh- und Metall Gießerei von Otto Callm,
große Brauhausgaſſe Nr. 29 (unweit der Leipzigerſtraße),

empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Roth und Meſſing- Gußwaaren, Zuckerſtederei,
Brennerei und Brauerei Arbeiten, ferner zur Anlage von Waſſerleitungen und
zu allen in dieſes Fach einſchlagenden Arbeiten, mit der Verſicherung ſolider und prakti-
ſcher Bedienung ſowie billigſter Preisſtellung.

Alle nur vorkommende Eiſendreherei, ohne Ausnahme, ſowie jede Art GewindeSchneiderei
liefert dieſelbe ſchnell und billigſt.

eparaturen oben angegebener Meſſing Arbeiten werden in kürzeſter Zeit gut und
möglichſt billig angefertigt.

Porzellan Manuſactur
von

Ada SeeUnſere großen Vorräthe

weißer und decorirter Porzellaue
offeriren wir zu den billigſten Fabrikpreiſen.

Porzellan Seifformen
in verſchiedenen Sorten, ferner alle Chamottwaaren namentlich

hamott Kaſten r Ofenfabrikanten
werden preiswürdig geliefert.

Porzellan-Manufactur
von

M. Ah SceneB. NMoabit,
C Nahlendorſ bei Merſeburg.

Nächſten Sonnabend und Sonntag Abends 7 Uhr im Linde chen
Saale großes Rarmoninumm- und Streſch- Concert, verbunden mit
komiſchen Vorträgen, wozu freundlichſt einladet Gaſtwirth Täünde.

Th ei In ch er g eſit ch. Geübte Wäſchenäherinnen werden
geſucht Leipzigerſtraße 5.

Ein thätiger Kaufmann würde ſich gern mit
einer Einlage von ca. 3000 bei einem ren Eine gewandte und geübte

tabelen Geſchäft betheiligen. Pu macherinJv e ter findet ſofort rer in dem Putzgeſchäft von

v z Alma Rödig,Leipzigerſtraße 95.

reitag früV e b
B. Kramumn.

Tanzunterricht.
Am 12. October beginnt der diesjährige Tanz

unterricht. Anmeldungen werden in meiner Woh

Otto Callmm,

S

JI VNewuestesSalon-F'euerwerk!
komiſche Chignon-Dame mit 6 div.
h Ehignon-Zgauberblumen u. Wun
N derſträußchen, Vrillant-Veſuve
in 6 verſchiedenen Farben c. bei S
e A. e e Schmeerſtraße 36.

Handschuh-Näherinnen
(für Glace Handſchuh)

S
S

Anker-, silberne mit Goldrand, 15 st.

Anker-, Demi Chronometer
Kinderhandſchuhe, das Paar von 1 e an, eine große Partie Cachemir und

Depöt Genfer
Taschen-Uhre

bei T. Westou in Rerlin, LouEn Sros et en äetaln
Cylinder-Uhren, silberne
Cylinder-Uhren, silberne 4 St.
Cylinder-Uhren, silberne,

d Qughtane
4 St. 1. Qualität
m. Goldr., 2.Cylinder-Uhren, silberne, m. Golan I. ne

Anker-, silberne mit Goldrand

S er e

Anker-, silberne m. Goldr., 15 St. prima
ohne Schlüssel

aufzn ziehen.Goldene Damen-Cylinder-Dhren
Goldene Damen-Cylinder-, s St. u
Goldene Damen-Cylinder-, m. fei ar asischer Email, 8 St. franz

Gold. Damen Cylinder-

xapsel s st.Gold. Damen Cylinder-, mit Email ung do a
pelter GoldkapselGold. Damen (Cylinder-, mit Ball ng dis 21

mant, s t
Gold. Damen-Cylinder-,

vonette) und Email
m. 3 Goldkapsel (Sa.

omnur durch die Goldprobe zu untersoheiden wenn

Ketten 1, 2. 3. 4. 5 Thlr. lange Halsket6, 7 Thlr. PVabrik und Lager äitverser n v
waaren ete.

Franco- Bestellungen werden gegen Baarej
oder Postvorschuss prompt ausgekährt, n W
venirende bereitwilligst umgetauseht. m

Specielle Preis-Courants

L. Pestou in Ber
Louisenstrasse 7.

Café Royal. Rathhausgaſſe
Von heute ab täglich Beefsteak von i

desgl. à la Westmoreland, Vilét Saute an

und vorzügliches altes Bier.
C. Dressner,

Stadttheater.
Freitag d. 9. Oct. Kabale und Liebe

Tragödie in 5 Akten von F. v. Schiller

Aheater Billets
für VBaleon, Parquet u. I. Parterre
Loge bei H. Dittler,große Ulrichsſtraße 7.

Hall. Volksliedertafel.
Heute Freitag Extraprobe, morgen Sonn

abend Generalverſammlung D. V.

Sennewitz
Sonntag den 11. October ladet zum Wurſt

Feſt ergebenſt ein Reichardt.

Paſſendorf.
Zur Dorfkirmeſs Sonntag, Montag und

Dienstag ladet ein Hertzberg.

Paſſendorfſ.
Zur Dorſkirmeſt, Sonntag und Montag

ladet ergebenſt ein Traeger
Giebichenſtein

Freitag den 9. October Schlachteſeſt bei
Gummel.

Ein goldenes Medaillon verloren. C
gen Belohnung abzugeben Schmeerſtraße

c

Verbindungs Anzeige.
Unſere am geſtrigen Tage in Wit

tenberg ſtattgefundene eheliche Ver
bindung zeigen den entfernten Ver
wandten und Freunden nur auf die
ſem Wege ergebenſt an

Gustav Wischer,Geheimer Kalkulator im Juſtiz
Miniſterium.finden bei mir dauernde Beſchäftigung. nung Rathhausgaſſe Nr. 7, jederzeit angenomKleinſchmieden A. G. Merk witz ßmen. A. Wipplinger, Tanzlehrer.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Imise Vischer, geb. Prädikow.
Berlin, d. 6. Hetober 1868.

Strasge 7

ſende franeo,

n

champignons Cotelettes aux fines herbes,
Wiener Schnitzel, Gänſe und Haſenbraten e
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zu J 237 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Freitag den 9. October 1868.

isenstrasge

Spanien.
tat ber die letzten Augenblicke des Verweilens der Königin Jſabella
i aniſchem Boden bringt die „Jndependance belge“ einen von den

t en Verſionen abweichenden Bericht, den wir der Vollſtändigkeit
chſtehend gleichfalls mittheilen: Nachdem die Königin am 29.

m Felegraphen die Nachricht von der Niederlage des Marſchall

a r ch bei Alcoleg erhalten hatte, wollte ſie, den Ernſt der Situa
einen letzten Verſuch machen, die ihr entfallende Krone

würden. Jene antworteten, daß ſie allein nicht die Be
der drei baskiſchen Provinzen anordnen könnten dazu ſei

Gold e GeneralVerſammlung der Deputirten ermächtigt. Die Köni
e et ſie hierauf, nochmals Alles in Erwägung zu ziehen und ihr am

21 en Rorgen, den 30. September eine definitive Antwort zu über
di n. Um 10 Uhr Vormittags erſchienen die Oeputirten wieder vor
n a und einer von ihnen wünſchte zu wiſſen, ob die Königin gün
S hehrichten erhalten habe. „Wen Haben Sie in den Vorzimmern
s s 18 un frug die Königin. „Niemanden, Majeſtät“, antwortete der
s St. 24 die Königin fügte vollkommen ruhig hinzu: „Seit mehre
tto 82 erden dieſe Salons immer einſamer, heut ſind ſie
e e venaſſen. Dies iſt für Sie wie für mich ein Zeichen, daß ich

Nhiner Seite Gutes zu erwarten habe. Darauf frug ſie nach dem
Preiserhohn ſeid der Oeputirten, der dahin lautete das Einzige, was ſie thun
Sontag en, ſei, die Perſon der Königin zu ſchützen, ſo lange ſie innerhalb

d e d heetiſchen Provinzen ſich befinde. Hierauf gab die Königin den
un e r Abreiſe. Auf der kurzen Strecke von St Sebaſtian bis an
hre g Hdaſſoa, den Grenzfluß gegen Frankreich, ſprach die Königin mit

ſinheit über die ſpaniſchen Angelegenheiten aber als ſie den Strom
dte undm kann nicht mehr ertragen und fing an zu weinen

Amerika.Vaſhington, d. 26. Septbr. Die diplomatiſche Vertretung
Hanſeſtädte bei der Regierung der Vereinigten Staaten iſt jetzt in

i dorm für aufgehoben erklärt. Der Geſchäftsträger derſelben,
nacher, ſprach geſtern dem Präſidenten gegenüber ſein Bedauern
das Aufhören ſeiner Miſſion, zugleich aber die Befriedigung dar
a aus, daß die Jntereſſen Lübecks, Bremen's und Hamburgs nun
u e Obhut des Vertreters des Norddeutſchen Bundes geſtellt ſeien.

Vermiſchtes.
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Soner. Meenfenkun gen bei Eſſen folgende Mittheilung:
h der Stadt Eſſen ſind ſeit einiger Zeit Bodenſenkungen und Erdſpaltungenten welche nicht unerhebliche Beſchadigungen an Wohngebäuden, Wegen

nd Liebe helangen und anderen Anlggen auf der Erdoberfläche zur Folge hatten. Die
Schiller aghcden haben dieſen Erſcheinungen welche von Seiten der davon betroffenen

nd und Hauseigenthümer den Einwirkungen des Bergbaues der in der nächſten
s n on Eſſen im Betriebe Kehenden Steinkohlengruben zugeſchrieben wur
Parterre Ah ihre volle Aufmerkſamkeit zugewendet. Unter der techniſchen Leitung
tler, e don dem königlichen OberBergamte zu Dortmund beſtellten Lokal Commiſſars
gſt n ünterſuchungsarbeiten betrieben welche den Zweck verfolgen feſtzuſtellen/
n angeteetenen Erdſtörungen in der Eirwirkung des gegenwärtig in großer
fel e ggehenden Bergwerksbetriebes ihre Urſache finden oder ob dieſelben t

n ardete Seſte angenommen wird auf den ſtattgehabten älteren Bergbau in
rgen Sonn Phecer Hihe ſowie auf die allmaällg eingetretene Senkung des Waſſerſpiegels und

V. Je dodurch derbeigeführte Lockerung und Bewegung derjenigen Gebirgsſchichten,
r elche das Shitohlengebirge bei Eſſen bedecken zurückzuführen ſind. Inzwiſchen

d n in Begrke der Stadt Eſſen bauenden Steinkohlengruben zum Schutze der
de ind rer Außenbezirke zum Schutze der ſtädtiſchen Waſſerleitung Der

in Wurſt n anſtalt und des Krupr ſchen Etabliſſements umfaſende Betriebsein
ichardt ültüngen auferlegt worden welche im Weſentlichen dahin gehen daß in dem

hen Begrke über einer Teufe von 61 Lachtern fernerhin gar kein Veigbau
d ſhrt werden und bis zu einer Teufe von 91 Lachtern nur ſchachbrettförmiger

M zattuden ſol. Von dem Handelsminiſter ſind Einleitungen getroffen um
t Weruckſchtigung der in anderen Ländern gemachten Erfahrungen ſo wie der

Nontag ind a hfehenden geſetzzchen und adminiſtrativen Einrichtungen an der Hand derrtzberg. ſuſhaft d Weh zur Aufſtellung beſtimmter Grundſätze über das Maß der

in Schutze der Erdoberfläche im rade und insbeſondere in der n
Etat Eſſen nothwendigen Einſchränkungen des Bergwerksbetriebes zu gelangen

nd Montag

raeger

teſeſt b
ummel.

Bthaſſeſoren Oſt hues und Dr. Draßdo ſind nach Belgien und Frankreichiindt e um i mit den dort geſammelten üher die Einwir
s in größerer Tiefe umgehenden Bergbaues auf die Oberfläche und mit den
beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen zum Schutze der letzteren naher bekannt
hie Zu demſelben Zwecke werden die engliſchen Bergdiſtrikte im Auftrage
h Hoſdelemſniſters von den Oberbergräthen Bluhme zu Bonn und Achenbach
Sortwund bereit werden. Sobald die Reiſeberichte dieſer Beamten einge

en ſein werden wird ein in weiteſten Kreiſen hochangeſehener Sachkundiger
oren G den Wunſch des Handelsminiſters dazn bereits bereit erklärt hat ſich

W ſüdlichen Unterſuchung dieſer Angelegenheit unterziehen und ſein Gutachtenktraße enche abgehen Rach d n welche bei dem Bergbaubetrieb im
Eſchen Steinkohlengebirge gemacht ſind, erſtrecken ſich die Wirkungen deſſelbenten. de Vſerſahenne r e dem Steinkohlengebirge liegenden Mergeldecke oft

welte Entfernung Die dadurch verurſachten Bodenbewegungen ſind indeſſen
cher Weiſe nicht von ſolcher Erheblichkeſt. daß die Sicherheit der Perſonen
des öffentlichen Verkehrs gefährdet oder eine gemeinſchädliche Einwirkung zu

in Witt. wre. Wohl aber können dadurch Beſchaädigungen von Gebauden an der
ſche Ver herſliche veranlaßt werden. Dem Grunde genthuümer ſteht nun zwar der An
iche Be auf Schadenerſatz gegen den Bergbautreibenden nach Vorſchrift des Bergge
ten Ver 148 und folgende zu indeſſen iſt der Pachweis des KauſalNexus oftauf die Mvierig und ſelbſt e Es entſpricht daher dem eigenen Intereſſe des

getr dem Eintritte einer Beſchadigung von Anlagen, welche er auf
n Grundſtücke errichtet durch geeignete banliche Conſtruetionen entgegen zu
n Dies wird zum Mindeſten in ſolchen Fällen gusführbar ſein in welchen
Wowerkebetrieb nur eine gllmalige Senkung der Erdoberflaäche oder unbedeu

Graltenbildungen verahlaßt. Der Handelsminiſter hat ſeinerſeits Veranlaſſung
Juſtiz
o I nen ſachkundige Ermittelungen darüber eintreten zu laſſen welche baulichena ſie ensweſſen am Beſten geeignet ſein möchten Beſchadigüngen von Gebau

welche auf einem den nachthelligen Einwirkungen des Bergbaues ausgeſetzten

Der „Staats-Anzeiger“ enthält in Betreff der vielbeſprochenen

Serrain aufgeführt werden, mit Erfolg zu begegnen. Es liegt in der Abſicht, das

Reſultat dieſer Ermittelungen ſeiner Zeit durch Fachſchriften zur öffentlichen Kennt
niß zu bringen und in den öffentlichen Blättern die Aufmerkſamkeit des Publikums
in den bezüglichen Bergbaudiſtrikten darauf hinzulenken.

Die deutſche Nordfahrt. Mit der geſtr. norwegiſchen
Poſt ſind wieder Briefe von der Nordpolexpedition über Hammerfeſt
eingelaufen. Obgleich wir die „Grönland“ ſchon in der nächſten Zeit
auf der Weſer erwarten und vollſtändigeren Berichten entgegenſehen,
wird es doch von Intereſſe ſein, über den Verlauf der Expedition bis

Ende Auguſt einen kurzen Bericht zu erhalten. Der erſte Offizier,
Hildebrandt, ſchreibt an Dr. Breuſing aus Spitzbergen:

Hinlopenſtraße, den 26. Auguſt 1868. 790 20 und 209 52 O. Bis
Mitte Auguſt haben wir Alles verſucht um die grönländiſche Küſte zu erreichen
wir häben unſer kleines Fahrzeug gegen die Eisſchollen rennen laſſen wir haben
uns hineingebohrt, um nur zollweiſe unſere Weſtlange zu erreichen. Was half s
Nachdem unſer Schiff ſehr gelitten, waren wir endlich auf 73 30 N. und 182 W.
Wir ſahen die Küſte ſo klar und deutlich vor uns, daß es uns ſchien als ſollte es

freies Waſſer kamen. Aber dahinter erſtreckte ſich ein unabſehbares Eisfeld, wel

und jedes einzelne Schneefeld zu erkennen und doch nicht hingelangen können, es war

än während einer Nacht zölliges Eis zu frieren, und noch hoffen auf Durchbruch
des Eiſes Das war unſerer Anſicht nach Unſinn. Wir hatten uns tief in das Eis

hineingearbeitet und mußten uns eben ſo ſchwer wieder herausarbeiten. Einmal
waren wir wieder ſo vom Eiſe beſetzt, daß uns unſere Lage bedenklich erſchien
Aber ein friſcher NO. Wind, der nachher auf See zum Sturme anwuchs, brachte
uns bald aus unſerer Gefangenſchaft. Einen Verſuch bei Spitzbergen hatten

wir ſchon gemacht es galt einen zweiten. Wir ſind jetzt ſchon weiter vorge
n als die ſchwediſche Expedition auch hoffe ich daß wir wenigſtens noch
ein Paar Grad öſtlicher kommen werden. Der geſtrige Sturm hat das Eis vor
der Hinlopenſtraße ein Paar Meilen weiter aufgebrochen und ſo wollen wir morgen
verſuchen unſern Curs welter fortzuſetzen, während wir jetzt in einer Bucht
vor Anker liegen die wir die deutſche Bucht genannt haben da die Schweden
dieſe große Bucht ganz überſehen und gar nicht auf der Karte vermerkt hatten.
Außerdem ſind noch viele Berichtigungen in dem SOlichen Theile der Straße nöthig
da Vieles nicht an dem Ort und der Stelle auf der Karte liegt, wo es liegen ſollte.

Sollte es uns nicht gelingen, Gillisland zu errelchen, ſo werden wir verſuchen,
die Oſtküſte von Spitzbergen zu umſegeln oder irgend einen andern Weg einſchlagen,
als den durch die Hinlopenſtraße zurück. Wir ſind auf dieſer Reiſe an Erfah
rungen reich geworden, und wie ſehr Koldewey, Sengſtacke und ich uns auch dangch
ſehnen, an einer neuen Expedition Theil zu nehmen, mit einem Segelſchiffe werden
wir uns alle drei wohl bedanken. Für's Muſeum haben wir auch ſchon viel ge
ſchoſſen, unter anderen ein wunderſchönes Walros, welches Sengſtacke und ich im
Waſſer erlegten ein gefährlich Ding für den der es nicht verſteht. Der Kerl
mußte erſt 6 Kugeln in den Leib haben, ehe wir ihm eins mit der Lanze anwiſchen
Sie Die Bärenfelle ſchicrt Jhnen Kapitän Koldewey mit einem engliſchen

e u. ſ. w.
Ueber die bereits erwähnte Feuersbrunſt in Rieſenburg

(Reg. Bez. Marienwerder) meldet die „Danz. Ztg.“: Von den 300
Häuſern welche die Stadt zählte (ſie hat ca. 3500 Einwohner), ſind
173 abgebrannt, die Scheunen nicht eingerechnet. Das Feuer ging
am 29. September Abends gegen 9 Uhr von den Scheunen aus, die
mit Stroh gefüllt waren. Um Mitternacht ſtand ſchon der größte
Theil der Häuſer in Flammen. Das Rathhaus, die Apotheke, das
Poſt und Telegraphenhaus ſind niedergebrannt, nur die beiden Kirchen,
die Caſerne und das Kreisgericht ſind erhalten. Noch am nächſten

err. Verluſt von Menſchenleben iſt nicht zu beklagen. Die Stadt
liegt da wie eine ausgehöhlte Nuß. Drei Viertel der inneren Stadt,
der Kern derſelben, iſt ausgebrannt. Die halb eingeſtürzten maſſiven
Mauern überragt von geſchwärzten Schornſteinen bilden eine Stadt
trauriger Ruinen. Gerettet hat man im Ganzen ſehr wenig. Der
angerichtete wirkliche Schaden wird mit Mill. nicht zu hoch an
geſchlagen ſein, wenn man bedenkt, daß allein vier Geſellſchaften und
das ſind nicht alle nämlich die Leipziger, die Colonia, die Magde
burger und die Aachen Münchener ungefähr 450,000 Thlr. Verſiche
rungen in der Stadt aufgenommen haben von denen ſie wohl
werden vergüten müſſen.

[Les dames in BadenBaden. Von den „Damen“,
welche die Blüthe des Geſellſchaftslebens in Baden Baden bilden,
giebt ein Correſpondent der Elberfelder Zeitung eine ebenſo wahre als
geſalzene Schilderung. Er ſchreibt unter Anderm: Hier fühlen wir die
rückhaltloſeſte Bewunderung und Anerkennung, denn hier iſt Abwechs-
lung, Leben, Bewegung Jnitiative, Farbe, Glanz, Feuer. Und wie
man nach Guſtav Freytag das deutſche Volk da aufſuchen ſoll, wo es
am tüchtigſten iſt, ſo ſuchen wir das Volk der Demi monde, das
der Cocottes, da auf, wo es am intereſſanteſten iſt: ebenfalls bei der
Arbeit. Die erſte Rolle unter dieſen Damen ſpielte dieſes Jahr Cora
Pearl. Es iſt dies die myſteriöſeſte Figur, die uns je vorgekommen iſt;
man weiß nicht wem ſie gegenwärtig gehört, noch kann man genau
angeben, wie ſie eigentlich ausſieht. Das platoniſche Semeſter mit
Plon Plon, dieſem wahrhaft antiken Charakter, ſcheint zu Ende zu
ſein dann ſprach man von Achille Murat, öffentlich aber zeigte ſie
ſich in Baden ſehr intim mit einem deutſchen Fürſten. Was den zwei
ten Punkt, das Ausſehen, betrifft, ſo iſt dies unmöglich genau feſtzu
ſtellen, denn bald erſcheint ſie mit rother, bald mit ſchwarzer, bald mit
blonder Perrücke; das Geſicht aber iſt ſtets dick beiralt. Echt an ihr
ſcheint nichts zu ſein, als ein Paar unangenehmer katzengrauer Augen
und ver fabelhaft reiche Schmuck, mit dem ſie ſich behängt. Man er
zählt ſich von ihr die erſtaunlichſten Dinge, aber nicht eins, welches
irgendwie Gefallen erregen könnte. „Cora Pearl fait tout ce qu'elle
veut!“ rief ſie jüngſt bei einem zur Orgie ausartenden Souper, das

anläßlich der Jffezheimer Rennen der franzöſiſche Jockeyclub dem engli
ſchen gab. „Gora Pear] fait tot ce qu'elle veunt!“ rief ſie in einem

nun bald gelingen, hinzukommen. Unſere Freude wurde erſt recht groß als wir in

ches feſt auf dem Lande lag. Alle Verſuche die Küſte zu erreichen waren frucht
los. Die Küſte von Pendulum Jsland bis Hudſons „„Hold with Hope vor uns

hart Schon machte es ſich fuüühlbar, daß die Tage kurzer wurden es fing bereits

Tage dauerte das Feuer fort und erſt allmählich wurde man deſſelben

W
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Zuſtande, der eine leibhaftige Fleiſchwerdung von Mirza Schaffy's
Worte über den Tropfen der im Schmutze ſelbſt zu Schmutz wird
rief's, nahm einem der Anweſenden den Cylinder vom Kopfe und
(Hier erzählt der Correſpondent eine ſehr pikante Epiſode, die wir zu
unſerem großen Bedauern nicht veröffentlichen können, da ſich manches
darin, wie es in Wieland's Endymion heißt, „nur auf Griechiſch ſagen
läßt Dies iſt die Perſonage, welche nur zu lange die Aufmerkſam
keit der Welt auf ſich zog, und dies ſind die Männer, denen vielleicht
in wenig Jahren verantwortungsvolle Poſten im Staatsleben anver
traut ſind. Daß die Freundinnen und Rivalinnen der Pearl, oder
richtiger geſprochen, ihre Concurrentinnen, die Amur Delion, die Soubice,
t an die Martin ec., nicht beſſer ſind, verſteht ſich wohl von
elbſt u. ſ. w.

Ein Bericht aus Pau, Anfangs October, lautet: Die ſpa
niſche Königsfamilie hat ſich hier eingerichtet. Marfori leitet mit gro
ßem Gleichmuthe die nöthigen Maßnahmen. Dieſer Mann weiß mei
ſterhaft überall Bequemlichkeiten zu ſchaffen, Alles für die Anderen
entſprechend zu geſtalten ohne ſich ſelbſt zu vernachläſſigen. Er iſt
ein ſeltener Freund, der rechte Mann für die Tage des Unglücks. Er
iſt auch hier Alles in Allem, herrſcht und lenkt! Wenn man wiſſen
will wie die Königin die Nacht zugebracht hat, muß man Marfori
fragen. Ohne ſeine Erlaubniß darf man nicht ins Schloß, und er
nimmt ſein Amt ſehr ernſt. Für den König war der Schjckſalswech
ſel keine ſo ungeheure Veränderung. Marfori hat ihm ein artiges
Zimmer nicht zu weit von denen der Königin entfernt, angewieſen
Die Königin ſelbſt ſchläft im Zimmer des Kaiſers, auf prachtvollem
Himmelbette. Die Entthronte hat von ihren Fenſtern eine herrliche
Rundſchau auf die Gebirgslandſchaften. Ein Ausgang führt in den
prächtigen Park des Schloſſes. Auch die Zimmer der königlichen Kin
der haben Ausgänge in den Park. Die erſten zwei Tage ihres
Hierſeins verlebte die Königin zurückgezogen und wollte Niemanden
bei ſich ſehen. Nur General Caſtelnau war zugelaſſen, ihre Befehle
zu empfangen. Die neugierigen Einwohner haben die Königin noch
nicht zu Geſicht bekommen wohl aber pflegt der König, von einem
Stallmeiſter gefolgt, auszureiten. Selbſt der Präfect, welcher ihr einen
Beſuch machen wollte, wurde nicht vorgelaſſen.

Paris, d. 6. Octbr. Es kann nicht ausbleiben, daß die al
berne Behauptung Preußen habe die ſpaniſche Revolution veranſtaltet,
hier von Neuem verbreitet wird und auch Gläubige genug findet, wie
jeder Nonſens, der hier in die Welt geſetzt wird. Man erzählt, daß
Graf Solms, den am letzten Montag ein Geſchäft ins auswärtige Amt
führte, dort ſcherzweiſe zum Marquis von Mouſtier geſagt habe: „nun
geſtehen Sie, Herr Miniſter, daß wir Preußen dieſe ſpaniſche Jnſur
rektion prächtig inſcenirt haben worauf der Marquis lachend erwi
derte: „fürwahr, Sie ſind Hexenmeiſter und ich muß Jhnen meine volle
Anerkennung zollen.“ Der Herzog von Valmy, Sohn des be
kannten Generals Kellermann, iſt geſtorben. Valmy war unter der
Reſtauration Diplomat, beſchäftigte ſich dann viel mit Journalismus
und ſchrieb in den letzten Jahren für die „Preſſe“. Es war der On
kel des Marquis de Caux, des Gemahls der Patti

Wie aus Semlin gemeldet wird, iſt das größte Donau
dampfſchiff „Europa“ von 400 Pferdekraft, welches 328,000 Gulden
gekoſtet hat, verbrannt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.
336,02 Par. L. 335,37 Par. L.

4,17 Par. L. 4,04 Par. L.
94 pCt. 71 pCt. 93 vCt. 86 pCt.9,2 G. Rm. 12,2 G. Rm. 6,6 G. Rm. 9,3 G. Rm.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 7. October.

Barometer. Temperatur
Par. n.

7, October
Luftdruck
Dunſtdruck
R. Feuchtigkeit
Luftwarme

Tagesmittel.
335,69 Par. L. 335,69 Par. L.

3,33 Par. L 3,85 Par. L.

Beobgchtungszelt.

Stunde Ort
7 Mrgs.
6

Allgem.Wind Himmeleauſicht

Königsberg
Berlin
Torgau
Haparanda (in

Schweden)
Petersburg

41,6
338,4
336,7

80, ſtark.
No. mätig.
80., maßigt

S., ſchwach.
SW., ſchwach.

Börſen Verſammlung in Halle.
Halle, am 8. October 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

Weizen reichlich angeboten, Werthe nicht verändert, 170 64 70
bez., engliſche Sorten ſchwer verkäuflich und niedriger.

Roggen knappes Angebot und befeſtigter, feinere Qualitäten ca.
pr. Wiſpel höher, 168 8 60 61 bez.

Gerſte konnte ſich nur ſchwach behaupten, letzte Preiſe wurden indeß
noch bewilligt, 140 48 49 bez., 150 Landgerſte 52
54 bez., Chevalier 5657 bez.

feſtere Haltung bei unverändertem Werthe, 100 32 bez.
ais 50 51 bez.

Hülſe e be unverändert, Bohnen 72 76 bez., Linſen 60
80 bez.Kümmel bez.Kleeſaaten rothe 183- 14 zu notiren.

J t mr am Markte.
t.är ke ſehr knapp und in ſteigender Tendenz, 10 bez.Hreßhete i re ſteig z 10 be

Rüböl in flauer Haltung, bez.

wolkig,
halb heiter.
neblig.

bedeckt.

bewölkt.

8

339,7
342,0

Prima-Sslaröl und Petroleum wie zuletzt. vRohzucker dem Markte fehlt es nicht an Offerten und zu den jt i
ermäßigten Preiſen kaufen Raffinerieen und Melisfabriken de
landes im Export iſt es ſtill. Raffinaden mittelmäßiges Geſ un e

Raffinirter Syrup feſt, 5—5 bez. haft
Rübenmelaſſe flau, 1 1 zu notiren.Pflaumen 3 3 bez.
Kartoffeln Speiſe- 17— 18 bez.
Oelkuchen feſt, hieſige 2212 bez., fremde 2, bez.
Futtermehl 2 bez.Kleie loco Roggen 2 bez., Weizen 1
Heu feſt, bez.Stroh 7—7 bez. drſched'e

d or v
Halle, d. 8, Octbt. G War ther re ch

alle, d. 8, Octbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und elder Borſe Weizen 2 20 X bis 2 27 6 Preut. Geld nnd
15 95 6 X bis 2 16
3 Hafer 1 10 X bis e10 X bis 1 15

Heu pr. Ce MeeLängſtroh r. Se e n
Die Polizei. Verwaltung

Magdeburg, den 7. October. Weizen 70--66 Roggen GSerſe Bahn
ger 36 Kartoſfelſpiritus 8000 Sralles Ieo ohne Faß neBerlin d. 7. October Welzen loco 70-80 pr. 290 Pſ. h a

lität bunt poln. 71. bez. pr. Hetbr. 675 bez. Oct. Nov. a. de ſoNos Dec. u. April Mat 62 G. Rogzen locb neuer ben n
u. Kahn bez. ſchwimmend 83--84pfd. 575 bez. pr. Det. 57 667, n ö0
S bez. Oct. Nov. 54 656 bez. Nov. Dec. 53 53 bez. Aue do.
Mal 51 h bez Gerſte, große und kleine 48—54 pr, 1750

t

Pfd. Hafer loco 32536 volniſcher 34 bez. vr, Oct. 3 Dulv-pot
bez. DOet. Nov. 33 bez. Nov. Decbr. 33 Br. April Mai 33 be hl St
Erbſen, Kochwaare 66--72 Futterwaare 60--65 Winter 79 hnſche
80 Winterrübſen 76—78 Rüböl loco 99 Br. t. De den
9 G. Det. Nov. Nov. Dec. u. Dec. Jan. 9 bez. April Mat de degel

bez. Leinöl loco Spiritus loco ohne Faß 18 Meinbez. vr. Oct. 17 ber. Oct. Nov. 167 bez. No. Dec. i. hl Ode
bez. April Mai 17— 16 bez. Weizen loco flgu, Teritte J ſo Stan

ohne Aenderung. Der RoggenTerminverkehr bewegte ſich heute in den eigenGrenzen. Die Haltung Anfangs flau, waren hauptſächlich die entfernten a en No
mine überwiegend angeboten und büßten dieſe ea. yr, Wſpl., dagegen habe Le
ferung nur ca. 2 pr. Wſpl. im Preiſe ein. Schluß etwas feſter ünd nahe de J oinſche
ferung gegen geſtern unverändert, gekünd. 3000 Ctur. Hafer effektiv feine Ware hie Sorbeliebt. Termine ohne Aenderung, gekünd. 2400 Ctur. Für Rübdl ſeigten h e
heute mehr Abgeber und konnte man auf alle Termine eher etwas billlger anton I wgehe
men. Spiritus flaute auch heute durch fortgeſetzte Realiſationsverkäufe und ſn I chſch
einem neuen Preisdruck von eg. zu berichten.

Breslau d. 7. Oetbr. Spyiritus pr. 8600 yCt. Sralles 169 Br. 16
G. Weizen weißer 74--90 gelber 723-83 Roggen 64-72 Gete
5465 Hafer 36-41Stettin, d. 7. Oethr. Weizen 68--75, Oet. 73), Frühj. 68 bez. Roggen
56, DOet. 56 bez. Oet. Novbr. 54, Frühj. 51 bez. Rüböl 95 Oct. 9 be
April Mal 92 bez. Spiritus 18 Oet. 17 bez. Frühj. 167, Br. I Welt

Hamburg, d. 7. Octbr. Weizen ruhig Roggen ſtille. Weizen pr, Oethr, Monſer
5400 Pfd. Netto 126 Bancothaler Br., 125 G. pr. Oct. Nov. 123 Br. 122 6, Ppdeſe
vr. Nov. Dec. 120 Br. 119 G. Roggen Oct. 5000 Pfd. Brutto 95 Br. 94 NdeſtG. pr. Oct. Nov. 93 Br. 92 G. pr. Nov. Dec. 92 Br. 91 G. Hafer ſille. J Ohetheſ
Rübdl feſt loco 20 pr. Oct. 20 pr. April Mai 21 Spfritus an Oberſchl
25 angeboten. Sehr ſchönes Wetter doAumnſterdam, d. 7. Octbr. Weizen ſtille. Roggen loco feſt pr. Oethr, 208, J Oefterte
vr. März 205. Raps r. Oct. 572 vr. April 65. Rüböl pr. Herbſt 90 pr. Hfferr.
Mat 1869 31 pr. Sept. 33. Schönes Wetter. HpelnLondon d. 7. Octbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Wehen J Ofhrenf
21,770, Gerſte 2190, Hafer 20,110 Quarters. Schwacher Marktbeſuch. Wellen J echte.

Kheinſſ

p.
Ooddehur

do.

I Meoedehun

do.

ghgy er

ſchleppend, aber behauptet, da wenig am Markt. Gerſte feſt. Guter Hafer geftagt
Mehl ſchleppend Preiſe williger. Schönes Wetter.

London d. 7. Octbr. Aus New-Pork, vom 6. d. Abends wird pr, atlan
tiſches Kabel gemeldet; Wechſelcours auf London in Gold 1.8 Goldagid
Wogen de 1882 113 Bonds de 1885 110 Bonds de 1904 1047,. Bann
wolle 27

Liverypool, d. 7. October. Baumwolle 10--12,000 Ballen Umſatz Sehr ſt
MiddlingOrleans 11 middling Amerikaniſche 107, fair Dholleragh 8 mdd
ling fair Dhollerah 7 good middling Dhollerah 7 fair Bengal 67,, Rew ſafr
Oomra 8, good falr Somra s Pernam 10 Smyrna 8 Eoyrtſen

Liverpool, d. 7. October. (Schlußbericht.) Baumwolle 16,006 Bilen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Tagesimport 779 l
len davon oſtindiſche 6443 Ballen. Preiſe nachgebend. Middling-Orleans 109
middling Amerikaniſche 102 fair Dhollerah 8.

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 7. October Abends am ünteryeel J ver
s Fuß Zoll am 8. October Morgens am Unterpegel 4 Fuß 10 Zoll do.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 7. Oetober am henen el
2 Fuß 6 Zoll.Waſſer nand der Elbe bei Dresden am 7. Oetbr. 2 Ellen 13 Zoll unter 0.

ienbörſe erdfreteenbörſ e do
igtelt

do. Hagelverſicherungs
Leipziger Börſe vom



Berliner Fonds und Geld Cours. Berliner Börte vom 7. October 1868.
Zf. Brief. Geld. Pfandbrieſe. f. Brief. Geld.
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Ein Gut in der Nähe Leipzigs, mit 195
Pehkannkmachungen.

Bekanntmachung.
Jn dem Konkurſe über das Vermögen des

Maſchinenbauers Wilhelm Meinel hier iſt
der Kaufmann Friedr. Herm. Keil hierſelbſt zum definitiven Maſſenverwalter beſtellt werden
worden.

en a/S. den 30. September 1868.

Gute liegend, Gebäude in ſehr gutem Stande,
ſoll wie es geht und liegt, zum Preiſe von
44,000 mit 15,000 Anzahlung verkauft

Nähere Auskunft wird ertheilt durch
T. Kurze in Zwenkau,

Jch beabſichtige mein ganz in der Nähe der
önigl. Kreisgericht, J. Abtheilung. SchiffSaale belegenes Grundſtück, mit großem

Hofraum und Niederlagsgebäude „Ankergaſſe 3,
Bekanntmachung. zu verkaufen und können Selbſtkäufer jederzeit

Am 28. Octbr. 10 Uhr wird mit mir in Unterhandlung treten.
auf dem Rathhauſe zu räfenhainchene den e e ſter ein Sr. 5000

Pfund wollenes Strickgarn in diverſen Farbenn n an en der rund direkten Verabreichung des circa 14 000 ſollen Freitag den 9. Oetober und folStück Brode, 4700 Etnr. Hafer, 2900 Etnr. gende Erbihelunge halber Katharinen
Heu, 4400 Etnr. Stroh betragenden Brod u. ſtraße Nr. 28, Parterre, gegen Baarzah
Fourage Bedarfs für die daſige Garniſon pro lung verſteigert werden.
1869 abgehalten werden. Leipzig, im October

Die der Lieferung zum Grunde liegenden Be

dingungen ſind im Büreau des Magiſtrats zu Auctiongtor.Gräfenhainchen zur Einſicht ausgelegt.
Qualifizirte und kautionsfähige Unternehmer Krankheitshalber iſt ein ſchwunghaftes Putz

werden aufgefordert ihre Offerten verſiegelt dem und Poſamentir- Geſchäft auswärts, das ein
Magiſtrat einzureichen, welcher dieſelben dem zige im Orte, ſofort unter günſtigen Bedin
Kruher Commiſſar vor Beginn des Termins gungen zu übernehmen. Adr. unter V. K. Nr.

1868.

J. F. Pohle,

Guts- Verkauf.

Morg. Areal, ſämmtliche Grundſtücke hart am

Ich ſuche zum 1. April k. J. eine Vohnnn
von 5— 6 Stuben, entſpr. Kamm
hör, Parterre oder 1. Etage, in de don
weit von der Mitte der Stadt nicht

Prof. Dr. Arnold Brüderſtr.
I fein möblirtes Garcon

Logis vermiethet M. g.
große Ulrichsſtraße G1.

Associé-Gesuch.
Für ein ſehr rentables Blei

Appretur- Geschäft,
ausgebreiteten Kundſchaft
hat, wird ein Associéè mit Einlag
7 8000 geſucht und wollen
Reflektirende unter D. E. r 5
Annoncen Expedition von H
Vogler, Leipzig, wenden.

2 zEin Maſchinenmeiſter für eine

zu

Buchdruckerei wird geſucht. Aus
kunft ertheilt Wel. Stückrath
in der Exped. d. Ztg.
Auf der Domäne Gröbzig bei Cöthen en

eine in der Molkenwirthſchaft erfahrene Demoi
ſelle zum Antritt am 1. Januar geſucht.bergeben wird. 20. beförd. Ed. Stü in ed. d. Ztg.e ſind beſondere Offerten wegen der Brod rthee S

lieferung und beſondere wegen der Fourageliefe Dr. A. H. Heim, Spezialarzt, Nürnberg,
rung anzufertigen und auf der Adreſſe mit der heilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Bemerkung zu verſehen: Seine neuen ſüdamerikaniſchen Pflanzenmittel be

„Submiſſion wegen Lieferung von Brod ſeitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mercur in 10
(Foürage) für die Garniſon Gräfen 14 und jede Gonorrhoea in 12 16 Tagen.
hainchen pro 1869“,

und müſſen dieſelben angeben: e9 Grosse 9a) in Zahlen und Worten den Preis pro Brod

9 a(Gapitalienverloosung.à 5 18 Loth, pro Ctnr. Hafer, pro
Ctnr. Heu, pro Ctur. Stroh,

b) Vor und Zuname ſowie Wohnort des Sub
mittenten.Die ünternehmer haben ſich übrigens zu dem 9 Das Spielen in der Frankfurter

bezeichneten Termine perſönlich und pünktliche den ,K und Preuß. Claſſenlotterie iſt im
rn K. ganzen Preuß Staate geſtattet.

Königl. Jntendantur A. Armeecorps. V I Scober u e beghen die ge
Verkauf von Drehbänken. u der m Stagte garantirtenAus der Maschinenbauer Meiſnel'schen e n e

W 200,000, 100,006, 50,000,Konkurs- Masse Von hier sind zu u n 25,000, 2 à 20,000, 2 à 18,000,

n n d e epank zum Sehraubenziehen von 14 Vuss 299104 à im Ganzen IA,Iänge, 12 Zoll Spit-onböbe, wir Ieit. Preiſe von an W e
spincdel und Support nebst allem Zu Hriginal Looſe à 2behör für 450 sowie Hals aeine neue Plandrehbank, selbstthätig, Viertel
um Drehen bis 9 Huss Purchmeaser, S verſenden prompt auf Ordre gegen einzu
mit doppeltem Vorgelege, eirca 60 G S ſendende Rimeſſe, oder gegen Nachnahme

wiegend, für 490 des Betrages. Pläne und Liſten, ſowie
Gewinngelder erfolgen präciſe und franco
unter Berechnung.

Man beliebe ſich direct zu wenden an

Elsa C Seligmann,
Banquiers u. Haupt-Collecteure in

Hamburg.

w)

Halle a. Tr. Herm. MKeil,
Verwalter der Meinel'schen

Konkurs-Masse.

Die von dem verſtorbenen Reſtaurateur, weil.
Hrn. J. G. Reiße in ſeinem Hauſe, Leip
zig, Kloſtergaſſe Nr. 11, zur Reſtauration be
nutzten Lokalitäten mit Garten, Kellern und
Wirthſchaftsräumen, ſoll bald möglichſt verpach
tet werden. Die Bedingungen ſind zu erfahren
durch Advokat Volkmann,

Leip zig, Thomaskirchhof 20.
7 den mit Branntweinhandel, in einer an derGeſchäfts Verkauf. Eiſenbahn bel it eidtEin an wer hen ken Sperr iſenbahn belegenen Stadt Anhalts, mit einem

veſten S d jahrlichen Umſatz von circa 7000 ſoll une rn W ne e e ter günſtigen Bedingungen kanſt werden.
adt der NiederLauſitz, an der BerlinGörlitzer Anfragen T. 33. post tante DBahn, iſt ſofort aus freier Hand unter ſoliden Was

Reſtauration zu verpachten.

Hamburg.
Ein altes Material-Geſchäft, Lerbun

Bedingungen zu verkaufen. Offerten beliebe Eine Srifenſtederei
man unter Chiffre T. S. 100 bei Ed. Stück e
rath in der Exped. d. Ztg. niederzulegen, worauf an einer größeren Bahnſtation wird zu
an Selbſt Reflektanten ſofort die näheren Be kaufen geſucht. Franco-Offerten befördern die
dingungen gelangen werden. Herren Haasenstein C Vogler in

Leipzig unter R. I. 539.Mühlenverkauf. eEine Waſſermithle iſt mit zweiſtöckigem Wohn Privatentbindung
hauſe, Felſenkeller und Garten für 1300 in der Familie eines Arztes auf dem Lande im
mit der Hälfte Anzahlung ſofort zu verkaufen Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. t 1000
durch E. Kölbel in Querfurt. poste restante franco Leipeig.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdrugerei in Halle.

Eine Wirthſchafterin, Kkonomiſch un
erfahren, ſucht ſofort Stellung. Offerten bittet
man an Herrn Steiniger in Düben ab

zugeben 9Jn unſerm Verlage erſch int ſe u
eint ſeit Anſes Jahres fang die

Der Naturforſcher.
„Wochenblatt

zur Verbreitung der Fortſchritte in der
Vaturwiſſenſchaften.

Für Gebildete aller Berufsklaſſen,
Preis (in Wochennummern) vierteljährl. 1
Auch in Monatsheften zum Preiſe von 10

Der „Naturforſcher“ hat ſich die Aufgabe ge
ſtellt und nach dem Urtheile aller Berufenen
bisher mit Verdienſt und Glück angeſtrebt die
Reſultate der Forſcher aller Länder
zum Theil aus den Verhandlungen der Vereine
und Akademien, zum Theil aus Monographien
und Fachjournalen auufzuſammeln und in ge
drängter Kürze gemeinverſtändlich wiederzuge
ben. Eine ſolche in gutem Sinne populare
Darſtellung wird auch für diejenigen von gro
ßem Nutzen ſein, die ein ſpezielles naturwiſin
ſchaftliches Fach bearbeiten, und bei dem engen
Zuſammenhange in dem die einzelnen Zweige
der Naturwiſſenſchaft untereinander ſtehen, auch
aus den übrigen Gebieten regelmäßig das Vich
tigſte und Jntereſſanteſte kennen zu lernen
wünſchen

Berlin.Ferd. Dümmler's Verlagshandlung.
(Harrwitz S Goßmann.)

Billard,7 Bälle von Elfenbein mit Zubehör zu verkau
fen kl. Schloßgaſſe 6, am Paradeplatz

Alt zu verkaufen
ſind eine große Partie Kachelöfen, Fenſter, Thü
ren Treppen, circa 12,000 Stück gute Dach
ziegeln c. große Steinſtraße Nr. 10.

Sprengpulver und Bergpuver,
grob und fein, ſowie beſtes engl.
Jagd- u. Scheibenpulver, Zünd-
hütehen, Ladepfropfe u. Zünd-
schnuren empfiehlt zum billigſten
Preiſe

Carl Brodkorb jub,
kl. Ulrichsſtr. Nr.

Alten Nordhäuser Kornbrannt-
Wein in beſter reiner Waare 4 Ort
5 in Gebinden billigſt bei

Carl Brodkorb jub,
kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.

Bei Entnahme größerer Poſten s
Rabatt.

welches ſich einer e
erfreuen

ſtädtſh

pyſt

u I f

glngen.
Kriſus
wen
di wel

Mit ge
werde

Halloven

gſügt w
des ewie

weiſt
det

Kiaft
ndthlge

celiglöſ

wollte
getrennt

Und ohn

geht h
werden

alle zu

unſer



der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Freitag den 9. October 1868.
Pate Brilage zu 237

D

Wir niemals auf, weder Tages noch Nachts bei dem ewigen Hirten der Seelen

Das apoſtoliſche Schreiben Pius IX. füc ſie mit Demuth und Eifer zu flehen um die Fülle der Erleuchtung und der
obgleich unwurdig, das Amt ſeines Stellveriſch bereits ſignaliſirte apoſtoliſche Schreiben des Himmliſchen Gnade Und wie Wir,Has telegraphiſch Lreters auf Erden führen ſo hoffen Wir mit den eifrigſten Wunſchen und mites an die n und Nichtkatholiken hat nach der „Köln. gfenen Armen die Rückkehr der icrenden Söhne zu der katholiſchen Kirche auf

olgenden ortlaut: daß Wir ſie mit Liebe im Hauſe des Vaters empfangen und ſie mit ſeinen unerſchöpflichen Schatzen begaben könnten. In der That, von dieſer ſo erwunſchten
V 1 W alle Proteſtanten und ſonſtigen Nicht katholiken!Pius IX. P. Rückkehr zu der Wahrheit und zu der Gemeinſchaft mit der katholiſchen Kirche

obſchon ohne Un hängt weſentlich das Heil nicht nur jedes Einzeinen, ſondern auch das der ganzen
t Weh gehe e h ab 7 die rn n r Der an in d Wkrneerwahren Friedens gelangen bevor nicht ein einziger Schafſtall un ein einzigerieh- wml e e funden ürd St ſein wird. r r des ſich e der ganzen 2 geben zu Rom bei St. Peter am 13. September 1868. Jm dreiundzwan

u n e h ſoll i zigſten Jahre Unſeres Pontifieates.J r 8 r 7inlage en le faſer nen die angemeſſen und hl die Finſterniſſe Spanien.ſich hieran nen n nen erheben und über Die Londoner „Times“ bemerkt, daß ſich der Anfang der ſpaniſchen
an di en hriſtüchen Völkern Revolution, ihre Flitterzeit, ſehr günſtig anlaſſe, und die geſtürzte Bour

nſtein reſchaft des wahren Glaubens d des wahren Frie bonenherrſchaft in ganz Spanien keinen Freund zu haben ſcheine, und
i nen in dieſes Band fährt dann fort: „Der aus Pau datirten Verwahrung der Königin

breiten, der von Gott kommt. dieſes Bandengen und liebevollen Vereinigung welche auf wunderbare Weiſe dieſe ehr“ laßt ſich keine große Wichtigkeit beilegen. Ganz konnte ſie natürlich

r e à it Unſrer mit Unſerm apoſtoliſchen Stuhle verbin 5Ur eine i e e We der ganzen Zeit e n haben nicht ſchweigen aber ihre beſten Rathgeber werden ihr rathen, ſich mit
t. Aus e glänzendſten Zeugniſſe von Dreue, Liebe und Ergebenheit fur Uns und für dem Reichthum den ſie beſitzt, ruhig in's Privatleben zurückzuziehen.
l at Nun Stuhl zu geben e wir idrnn a von d Sie wird da glücklicher ſein als auf dem Thron unter endloſen Staats

e e e e e u nn reichlichſten Fruchte tragen werde zum gr Hottes und rathen die Aenderung, welche ſeine wirkliche Stellung nur wenig be
rührt, mit philoſophiſcher Faſſung zu ertragen. Das beſcheidene Krön

en unde Heile der Menſchen ihrt, hile ſſung d rt und getrieben von der Liebe Unſeres lein eines König Gemahls wird kaum vermißt werden auf einer Stirne

n ver

öthen wird I Erhoben durch dieſe Hoffnung und angereg n enne Dem rn e Chriſti n ehe Welche des ſederteer- auf welcher die Welt gewohnt iſt höhere Zierrathen (more lofty orna-
t. apoſtoliſchen und väterlichen Worte an alle die zu richten die ments) wahrzunehmen. So mögen die letzten Bourbonen Spaniens
u. ſtädt Ehriſtum als ihren Heiland anerkennen und ſich des Namens der dahinfahren in Friedenerten n M cynen, nicht den wahren Aen Je Chriſti bekennen un t Nue Madrid vom 4. October wird berichtet. Von alen Pro
en bitte Na mneinſchaft ſin mit der katholiſchen Kirche. Dies thun Wir ſomit und bernfen yvinzen ſtrömen die Zuſtimmungen zu der evointionairen Bewegung

und beſchworen ſie mit allem Eifer und gller Liebe deren Wir fähig e ee n ernſthaft unterſuchen wollen ob ſie den Weg verfolgen der hieſigen Centraljunta zu. IJn Andaluſien verlangt man die Tren
ſer Herr Jeſus Chriſtus voroeſchrieben hat, um zum ewigen Heil zu nung der Kirche vom Staat, die abſoluteſte Decentraliſation, dieüben a

W ihren un Se
Und in der That kann es Niemand leugnen noch bezweifeln daß Jeſus Autonomie der Provinzen, die Abſchaffun der Salz und Tabacks-nfang die 04 ſelbſt, um n en e die u a ch denert ſteuer und der Schon el. Die n Junta in Cadix hat

eden auf die Perſon Petri enefr e In daß die Einfuhrzollſätze nur um ein Drittheil reducirt Barcelona, Valencia,

n hieni ce einzig heilig, katholiſch apoſtoliſch iſt, und daß er ihr alle nöthige te er das Unterpfand des Glaubens ganz und uyrerletzt bewahrt Malaga, Alicante, Bilbao, Santander und Corunna werden wahr

t gegeben bar Wie e r reid damit dieſer ſelbe Glaube mitgetheilt werde an alle Völker und an alle ſcheinlich daſſelbe thun. Auch bei der proviſoriſchen Regierung iſt die

e i 7 damit durch die Taufe alle Menſchen ſeiner myſtiſchen Verkörperung bei SJdee eiin ha e Acden damit dieſes neue Leben in der Guade, ohne welche Niemand jemals de wen ort e Land und en u ſie u n
h Leben verdienen oder erlangen kann immer in ihnen bewahrt und ver ie Frage den Cortes reſervirt. Prims Adjutanten, die HH, Eſcalante

laſſen. wet Kde und daß dieſe ſelbe Kirche welche ſeine myſtlſche Verkörperung bil und Campo, befinden ſich jetzt hier und werden von dem Volk außer

l. en e v auee rer e n el ordentlich gefeiert. Eſcalante, unter Jſabellens Regierung zum Tode
on 10 e endung der Zeiten un t Mach die Seh Erſchießen verurtheilt, iſt jetzt Mitglied der Junta. Die neu

e erſchae anndegewit, derjenige welcher die Lage in der ſich dn katholiſche (ultramontane) Partei verhält ſich mäuschenſtill ihr Organ
ufgabe ge Ahſen Geſellſchaften befind mit Aufmerkſamkeit betrachten und erforſchen a t tn e e r n ſchen Kleche die „Conſtancia“, wird ſeit geſtern nicht mehr ausgegeben. Die Spa-
Berufenen volle die ſo verſchieden und unter ſich getheilt und von der katholiſchen i t sgenſt ſud, welche ſeit unſerem Herrn Jeſus Chriſtus und ſeinen Apoſteln immer niſchen Jeſuiten haben mehr als andere eine feine Naſe. Jn Leon

ſtrebt, die
5 durch ihre geſetzmäßigen Hirten die göttliche Macht aus d in Tataloni v g i bri ihänder 8 und in Catalonien haben ſie ihre Häuſer aufgelöſt und bringen ihregiht hat und noch ausübt welche ihr der Herr ſelber gegeben hat a Sachen nach dem Ausland in Sicherheit. Sie thun wohl daran.
r Vereine i t überzeugen daß keine andere beſondere Geſellſchaft noch gu ir te n i eine dieſe welche Chriſtus Was aus der Nonne Patrocinio geworden iſt weiß man nicht recht,
nographien J alle ſammen vereinigt, dieſe einige und allgemeine Kirche vilden, u rz keine doch heißt es, ſie habe ſchon drei Tage vor der Abreiſe des Hofes von
und i mer Herr errichtet eingeſetzt und deren Beſtehen er gewollt hat und daße betrachtet herden kann als ein Glied oder Theil derſelben Kirche weil ſie ſichthar San Sebaſtian ihr Kloſter in der Verkleidung eines Marktweibes ver

viederzuge-
d getrennt ſind von der katholiſchen Einigkeit. Denn einerſeits ermangeln dieſene lebenden und n Gott geht terte wehen len laſſen und werde nächſtens in Pau wieder zum Vorſchein kommen.

von gro du Menſchen die Glaubensſachen lehrt und die Regel der Sitten welche ſie len Telegraphiſche Depeſchene h s wigen Heile gehort, und andererſe graphi epeſchen.turiſin n gen Ware e hre den chkeit und Un Wien d. 7. October. Die „N. fr. Pr. bezeichnet die Ernen
dem en Seſelſchſen immer gewechſelt in ihren Lehren und dieſe Bewegli P etengen Wange iſt bei ihnen immer dieſelbe. Jeder verſteht ohne Mühe und ſieht kiar nung des Fürſten Adolf Auersperg zum Miniſterpräſidenten als bereits

en Zweige ein d les fern davon iſt der durch unſeren Heiland Jeſus Chriſtus eingeſetzten voll e ückh zogen. (Fürſt Adolf Auersperg iſt ein Bruder des zurückgetretenenehen, auch Kirche zu gleichen in welcher die Wahrheit immer dieſelbe iſt ohne jemals einer Miniſterpräſiden en Privat Telegramme aus Galatſch melden,
ch Ahderung ausgeſetzt zu ſein, wie ein Pfand, welches dieſer ſelben Kirche anvertrautTr i um land 5 erhalten zu bleiben und zu deſſen Bewahrung die daß bei den dort ſtattgehabten Judenerzeſſen alle Synagogen demolirt

zu lernen e e der e e der r e We en und 25 Perſonen ſchwer verwundet wurden. EichAuch verkennt Niemand daß dieſe weichungen der Lehren und e Paris, d. 7. Oetober „Patrie ſagt in Bezug auf die Stelle
iel Trennungen ſchaffen daß daraus dieſe unzähligen Gemeinden und Sekten rMien, die W e zu Tag ausbreiten zum ſibßen Schaden der religidſen der daäniſchen Thronrede über Schleswig Preußen erinnere ſich der for

mellen Erklärungen der franzöſiſchen Regierung es wiſſe wohl, daß

andlung. J n bicgerltchen Geſellſchaſt. z fI ünd wahrlich, wer die V als die Grundlage der menſchlichen Geſell Frankreich ſelbſt entſchloſſen ſei, den Prager Friedensvertrag zu reſpekti
f grerkennt kann nicht unnin, en d anzuerkennen und zu geſtehen wie ren und daß es daher nicht Liner Verletzung deſſelben zu ſeinem Scha
ſt die Uneinigkeit und die Gegner chaft dieſer Prinzipien und der Religions den zuſtimmen xönne; Frankreich habe den veſtimmten Wunſch, den

Eekelſchaften i i t die bargerliche Geſellſchaft wirken und an nen Steete gt an de S e durch Frieden zu erhalten. Die Militärreform ſei eine rein defenſive Maß
zu belan J du Enfß, welcher ſich auf die menſchliche Intelligenz nd die Handlungen der regel geweſen, welche durch die neuen Verhältniſſe Europas und durch

I eben geltend macht, ſowohl im Privatleben als im geſellſchaftlichen dieſe be ußiſche n eboten worden ſei in dieſer Lage dürfedauerllchen Bewegungen und dieſe Störungen in den Thaten und den Zeiten her See e W chkeit e Ver S ehe wer
I vwgerufen, entwickelt und unterhalten hat welche beklagenswerther Weiſe faſt alle n gim Voraus durch die Verträge feſte Grenzen geſteckt ſeien betrachten

ſter, Thü ler dewegen und betrüben. i tute Dach Ngen darum alle welche nicht an der Einheit und der Wahrheit der katbo Dieſe Garantie genüge Frankreich, denn man wiſſe, daß dieſelbe nicht

I hen Kirche halten (St. August F. LXI. al 223), die Gelegenheit dieſes Konzile ungeſtraft verletzt werden könne.
I greifen wodurch die katholiſche Kirche, von welcher ihre Voreltern einen Theilbieten der Welt einen neuen Beweis von ihrer innigen Einheit und ihrer un Vermiſchtes.

ulver, übecwindlichen Lebenskraft giebt, und, gehorchend den Bedürfniſſen ihres Herzens Nach der Norddeutschen Allg. Zeitung hat der Ritterguts

h dem Zuſtande entreißen, in welchem ie ibres eigenen Heils nicht verſichert ſein nu nen. Und mögen ch Hebel e Gott der Barmher Beſitzer Dr. Bauer Adendorf den Kronprinzlichen Herrſchaften in
Zünd glei zu richten, damit er die Scheidemauer niedeewerfe, die Finſterniſſe des Jrr- längerem Vortrage Bericht über den Jahres Abſchluß Jhres Gures

ſngſien r e rn in V a h r d e Bornſtedt bei Potsdam erſtattet Die gewonnenen Reſultate dieſes
Jeche, in welcher ihre Vorfahren die heilſame Nahrung far das eben fa ti welcher allein die Lehre Jeſu Chriſti bewahrt wird und unverletzt übertragen De e ne die Beſitzer v n S hre
und vo die Geheimniſſe der göttlichen Gnade vergeben werden. etail gehende Jn ereſſe widmen, ſind trotz des ung ſtigen Jahre

Jan Wir aber, die Wir kraft der Pflicht Unſeres höchſten und apoſtoliſchen Amtes, ſehr erfreuliche. e9. Wie n v S n en e e BHernburg, d. 7. Octbr. Zu der nun beendigten ViehAusr ößte er alle Pflichten eines guten Hirten erfüllen un alle Menſch i i er äumt-n Hangen Welt mit unſerer väterlichen Liebe aufſuchen und umfaſſen müſſen. re Mnten ves Fert H. n e n ver henen ſich
Ort t echten dente an die von Uns gekrennten Chriſten dieſes Schreiben n gen Lokalitäten des Kaufmann Saloni S dringend bitten und beſchwören, ſich zu breilen den einigen Schafftall aus Nah und Fern Schaaren von Schauluſtigen eingefunden deſto

jub. r e e n W in in e mäßiger war aber die Kaufluſt und der Unternehmer dürfte bei
wunſchen, und fürchten, daß dDerjenige, we er Unſer ieli z i t f n allerr. 9. u e Uns Rechenſchaft verlange, wenn Wir ihnen gicht, ſo viel in Unſeren Kräften e h Bee vt en d e e wie es

ten 5 gezeigt und bereitet haben, um zu dieſen ew gen Heile zu gelangen. ings iſt Vieles verkauſt woroen r Naße, ehrlich, in alen Unſeren Gebeten, in Unſeren Bitten und Dankſagungen hören die Größe des Unternehmens erfordet haben mag nach einer ohngefäh



ren Schätzung Sachverſtändiger repräſentirten dieſe auf einem Raume
hier zuſammengebrachten Vierfüßler engliſchen Geblütes einen Capitals
werth von mindeſtens 50,000 Thlr. Was die Qualität des Dargebo
tenen betrifft, ſo waren wirklich auserleſene, prächtige Exemplare der
engliſchen Viehzucht ausgeſtellt und bei den meiſten Landwirthen, wel
che wohl mit etwas Vorurtheil gekommen waren machte dies Gefühl
einer gewiſſen Anerkennung Platz. An die von den Erſtehern angeleg
ten Preiſe darf man natürlich nicht den Maßſtab deutſcher Viehgattun
gen anlegen; ein kleines Ferken z. B., das aus heimiſchem Urſprunge
vielleicht mit 2 Thlr. bezahlt wird, koſtete 15 Thlr., ein engliſcher
Windhund 12 Friedrichsd'or; vier Pferde wurden vom Baron v. K.
mit dem anſcheinend mäßigen Preiſe von 2200 Thlr. bezahlt. Die an
geblich verkauften Hammel exiſtiren nur in der Einbildung des Be
richterſtatters im Wochenblatte die ausgeſtellten Schafe beiderlei Ge
ſchlechts beſtanden in lauter echtem Zuchtviehe. Uebrigens geſtaltete
ſich der erſte Tag dieſer hier ſo ſeltenen Verſteigerung füx die Stadt
Güſten zu einem förmlichen Volksfeſte; die Schulen waren geſchloſſen,
man warf ſich in den Sonntagsſtaat und in mancher Familie, die von
außen Zuſpruch erwartete, ward Kuchen und Braten zurecht geſetzt
dies und das ungewöhnliche Gewühl von hinzuſtrömenden fremden Be
ſuchern verlieh dem Orte an dieſem Tage in der That ein feſtliches Ge
präge; erſt als der letzte Extrazug die letzten Gäſte entführt hatte, ſank
Alles in die gewohnte Stille eines kleinen Platzes zurück.

Der Kronprinz von Hannover hat an die Anhänger des
Welfenhauſes, welche ihm zu ſeinem Geburtstage am 21. Septbr. einen
ſilbernen Schild verehrt haben (von anderer Seite hat er einen Säbel
erhalten), nach der „Poſt“ folgendes Dankſchreiben erlaſſen: „Sehr
erfreut über die mir bewieſene Aufmerkſamkeit an meinem Geburtsfeſte,
ſche ich ein, daß die alte Liebe gutgeſinnter Hannoveraner zu dem
Throne der Welfen noch nicht ausgeſtorben iſt. Das Feſthalten am
Recht war ſtets eine Tugend unſeres Volkes. Es möge fortfahren,
eingedenk zu ſein des Eides, den es meinem Vater geleiſtet. Auf trübe
Stunden werden fröhliche folgen, und es wird ſich bewahrheiten Sprüche
Salomonis 2, 22 (Aber die Gottloſen werden aus dem Lande gerottet
und die Verräther werden daraus vertilget). Jhr wohlaffectionirter
Ernſt Auguſt.“ Auf dem Schilde, welcher den HOrachentödter Georg
zeigt, ſtand auf der Rückſeite (maliciös 2) eingravirt: „Jeremige 30, 117
(Denn ich bin bei Dir, ſpricht der Herr, daß ich Dir helfe. Denn
ich will es mit allen Heiden ein Ende machen, züchtigen aber will
ich Dich mit Maßen, daß Du Dich nicht für unſchuldighalteſt).

Die transvaalſche oder ſüdafrikaniſche Republik.
Im gegenwärtigen Moment richtet ſich die öffentliche Aufmerkſamkeit

mehr und mehr auf die von Karl Mauch entdeckten Goldfelder in Südoſt
afrika, und die in dem Ergänzungsheft Nr. 24 zu Petermann's geogra
phiſchen Mittheilungen aus den neueſten Quellen geſchöpfte Schilderung
des ſüdöſtlichen Nachbarlandes der Goldregionen der wenig bekannten
transvaalſchen oder ſüdafrikaniſchen Republik hat daher gerade jetzt ein
doppeltes Jntereſſe. Die Entdeckungen Mauch's, Jeppe's und Merensky's
haben einen höchſt werthvollen Beitrag zur Geographie geliefert. Sie ha
ben ein Gebiet von 51,50 deutſchen Quadratmeilen (ein Complex, der
reichlich ſo groß iſt als Preußen vor 1866) mit Benutzung alles an Ort
und Stelle vorhandenen Materials karthographiſch dargeſtellt und einen
nicht geringen Theil dieſes Materials machen ihre eigenen Reiſen und
Aufnahmen aus. Die vorliegende Arbeit iſt durch die vereinte Kraft von
drei im Lande anſäſſigen und weit herumgekommenen Deutſchen entſtanden.
Die Grundlage der Karte gab eine Arbeit Mauch's. Dieſe Karte wurde
von Jeppe und Merensky neu gezeichnet und durch die Aufnahmen von
Geometern des Landes weſentlich bereichert. Vor ihrem Stich in Gotha
wurde ſie aus dortigen Quellen vervollſtändigt. Hinzugefügt wurde noch
das Reiſetagebuch des Berliner Miſſions-Directors Dr. Wangemann.

Das Areal der transvaalſchen Republik gelegen zwiſchen 229 und
280 ſüdl. Br. und 2509 und 310 öſtl. Länge von Greenwich, wird auf
54,00 Meilen geſchätzt. Neuerdings ſind nach dem Beſchluß des Volks
raths und der Proclamation des Präſidenten der Republik, Pretorius,
noch bedeutende Länderſtrecken öſtlich und weſtlich annectirt. Jm Süden
bilden Natal und der Vaalfluß die Grenze, während im übrigen die Gren
zen noch gar nicht feſtgeſetzt ſind. Jm Oſten die portugieſiſchen Be
ſizungen, im Weſten und Norden mächtige Kaffernſtämme. An Flüſſen
hat die Republik keinen Mangel. Der ſpäter mit dem Orangefluß ver
einigte Vaalfluß, mit zahlreichen Nebenflüſſen zu beiden Seiten ſodann
der in die Delagoabai mündende Limpopo, ebenfalls mit zahlreichen Ne
benflüſſen. Zwei Gebirgsketten durchziehen das Land von Südweſt nach
Nordoſt, die ſüdliche, die Magaliesberge, die nördliche beginnend mit den
Waterbergen am Crokodilfluß. Das Draken oder Kathlambagebirge bil
det die Grenze zwiſchen dem Freiſtaat und Port Natal und im Norden
finden ſich die Blauberge und die Zoukpansberge. Der Boden der Repu
blik iſt beſonders fruchtbar und die zahlreichen Flüſſe und Quellen ſorgen
für Bewäſſerung. Ungleich wie in der Capcolonie iſt hier im Winter
die trockene Jahreszeit und im Sommer die Regenzeit. Die Verſchieden
heit des Klimas in den verſchiedenen Diſtricten des Landes begünſtigt
Schaf und Viehzucht, ſowie der Kornbau in dem einen Diſtrict, während
fie den Anbau tropiſcher und halb tropiſcher Erzeugniſſe, wie Kaffee, Zucker,
Baumwolle u. ſ. w., in dem anderen Diſtrict zuläßt. Die ſüdlichen
Theile eignen ſich beſonders zur Schafzucht, die nördliche zur Anlegung
von Kaffee und Zuckerplantagen. Jn Folge der Trägheit der Bauern

und Hafer beſäet, bei deren Beſtellung die dürftigſten A
dienten. Roggen ſieht man faſt gar nicht.
ordentlich alle europäiſchen und faſt alle
Das Gras erreicht oft eine Höhe von
gebunden, zum Dachdecken benutzt.

abgebrannt, um das ſpäter aufkeimende Gras zu düngen. Früt
Art ſind das ganze Jahr hindurch zu haben Aepfel, Birnen
Feigen, Weintrauben, Pfirſichen, Aprikoſen, Mandeln, Wallni
im Sommer, Apfelſinen, Bananen, Loquat, Guayava c. im
Taback und Rindvieh werden exportirt (nach Port Natal und den
colonieen). Mais wird in ungeheuren Quantitäten producirt
im Lande verbraucht. Die Eingeborenen nähren ſich haup
dem ſogenannten Kaffernkorn (ein dem Buchweizen ähnlich
Das Bambusrohr ſieht man in einem Diſtrict bis zur Höhe
emporgeſchoſſen. An Rindvieh (Kreuzung der Zulu und
Race) werden jährlich 6000—8000 Stück ausgeführt. Die Pf
iſt ebenfalls bedeutend, doch werden die Pferde allfährlich durch ein
decimirt. Alle Bauern des Landes haben eine beſondere Vorliebe
Jagd, auf der ſie oft den größten Theil des Jahres zubringen.
Häute der erlegten Thiere (Hippopotamus, Rhinoceros, Büffel, Graf
werden von den Bauern ſelbſt gegerbt, die Jagd iſt ein wichtiger Erwne
zweig und wird darüber der Ackerbau vernachläſſigt. An Mineralſchihe
iſt die transvaalſche Republik reich, es iſt Ueberfluß an Eiſen, Zinn Blei
Kupfer c. Steinkohlen liegen in ungeheuren Strichen offen zu Tag
Der größte Theil der älteren Bauern ſtammt aus der Capcolonie de
Natal, ſie ſind Abkömmlinge von deutſchen, franzöſiſchen und holländiſchen
Emigranten. Freiheitsliebe, Gaſtfreiheit und Aberglaube ſind hervorſtechende
Eigenſchaften. Die Staatskirche iſt niederdeutſchreformirt, doch werden
alle Glaubensſecten geduldet. Der höchſte politiſche Körper iſt der Volks
rath, beſtehend aus 30 Mitgliedern der ausübende Rath, an deſſen Syite
der Präſident (jetzt Martinus Weſſel Pretorius, von deutſcher Abkunſt, in
Afrika geboren) des Staates ſteht, wird vom Volksrathe auf 5 Jahre ge
wählt. Dann folgt ein ganzer Stab von Behörden und Beamten und

ckerbauw 5
Die Fruchtbarkeit n

außet

rechnungsrath Landvermeſſungs-General,
gar Landdroſten.
droſten vorſtehen.
handhaben.

oberen richterlichen Behörden
Lage (6--7000 Fuß über dem Meeresſpiegel) als ſehr geſund geſchildert.

Medicin iſt theuer. t rweiße Bevölkerung wird auf 25 30,000 Seelen geſchätzt.

Generalpoſtamtsdirector und ſo
Das Land iſt in 9 Diſtricte getheilt, denen dieſe Land

Sie werden vom Volke gewahlt, um das Geſeh zu

Die Einge

liebe für Schmuck: Perlen, Meſſingdraht, blanke Knöpfe, lockt ſie aus
ihren Kralen, wo ſie den größten Theil des Jahres im Nichtsthun hindrin
gen. Sie vermiethen ſich gewöhnlich auf 1 2 Monate gegen 5 Shilling
(1 Thlr. 20 Sgr.) per Monat.

Die Scenerie des Landes ſchildert Jeppe als voll von eigenthümlichem
Reiz: grüne Thäler, Berge und Hügel, dicht von Mimoſendiſſhen de
wachſen und von zahlloſen kryſtallhellen Bächen und Flüſſen durchzogen.
Zwiſchen den grünen Büſchen ſchauen die weißen Häuſer der Bauern her
vor. Die transvaalſche Republik iſt, wie bereits angedeutet, das Eldorado
des Jägers. Jäger aus allen Theilen Afrikas und ſelbſt aus Europa be
ſuchen es alljährlich. Allmählich haben ſich die Elephanten, Nashorne,
Büffel, Giraffen nördlich gezogen die Bauern verfolgen ſie dorthin und
ſelbſt bis über den Zambeſt. Einen werthvollen Handelsartikel bilden die
Straußenfedern. Für die beſten weißen Straußenfedern zahlt man in Eng
land 30—45 Pfd. St. das Pfund; 30—40 ſolcher Federn gehen quf das
Pfund.
gemeine Angabe mit Rückſicht auf die einzelnen Localitäten noch weiter aus
Jm Diſtrict Lydenburg iſt bereits die Avantgarde einer ſchottiſchen Emigran
tencolonie eingetroffen. Sie wollen ſich hauptſächlich mit Schafzucht be
ſchäftigen. Sehr intereſſant iſt der Bericht des Dr. Wangemann. Er
ſchildert u. A. einen Urwald an der Südküſte, die Zuſtände im Orange
flußFreiſtaat, die Korannamiſſion der Berliner Miſſionsgeſellſchaft an
Vaalfluß, Potchefſtrom und die Höhle von Wunderfontainen, das Bergland
im Süden von Pretoria, die Wildniß im Norden die Mordhiöhlen bei
Mahapanſpoort, wirft Blicke auf die ſtaatlichen Zuſtände Militär und
Poſtweſen u. ſ. w. Jn BritiſchCaffrarig ſtieß Dr. W. vielfach auf Ueber
reſte der aufgelöſten deutſchen Legion, die nach dem Krimkrieg hierher ver
ſetzt wurde. Vom geiſtlichen Standpunkte kann er davon nicht viel Rühm
liches berichten
wieder in ſeiner Mutterſprache predigen zu können. Berlin, Potsdam
Charlottenburg ſind Namen dieſer zum Theil ſehr ſchön gelegenen Anſede
lungen. Eine andere trägt den Namen des Chefs der Legion, Stutterheim.
Der Sturm hat die mit einem eiſernen Dach gedeckte Wohnung des
ſtigen Commandanten gänzlich zerſtört. Ein Herr von Herzberg iſt Shchu
meiſter ein Graf Lilienſtein Vorſteher einer Kirche. Jn der Miſſions
ſtation Botſhabelo hat Miſſionar Merensky mit ſeinen Schwarzen auf

Häuptlinge Sekukuni und Mapoch gebaut und es Fort Wilhelm genannt

Petroleum.
Berlin (7. Oetober): Raffinirtes (Standard white

Poſten von 50 Barrels loco pr. d. M. 7 z à 7 bz.
7 Gd. pr. Nov. Dec. 7 Gd. Stettin: pr. Oetober 7.
Ruhig loco 129 à 13 pr. Oct. 13 pr. Nov. 13 Bremenwirt Standard whkte loco 5 57 pr. Dec. 6. Amſterdam

per Ctr.
pr. Oct. Nor.

und des Mangels an Arbeitskräften iſt aber der Anbau des Kaffeebaums
und des Zuckerrohrs nur ſehr unbedeutend. Der männliche Theil der
Eingeborenen (im Ganzen etwa 250,000 Seelen) vermag ohne Anſtren
gung und Arbeit zu leben. Daher ſieht man denn auf den herrlichſten,
waſſerreichſten Farmen meiſt nur kleine Stückchen Acker (8--12 engliſchen
Acres groß) umgeben von Cactus und Granatapfelhecken, mit Weizen

Antwerpen: Behauptet. Weiße Tyre loco 49 —50, pr. Oet. 49

Zucker. rdawtParis (7. Oectober): Runkelrüben Zucker pr. eompt. 61. rer
Ruhig. Bgatavig (19. Sept. 90,000 Piculs Nr. 14 zu e Treue
Bahla (13. Sept. Weißer 3800 Reis brauner 2560 Reis. Perna
6. Sept.): Weißer 4700 Reis drauner 3060 Reſs.

Vicepräſident, Generalcommandant, Staatsanwalt, Schatzkanzler, General

Der Hooge Gerichtshof und zwei Appellhöfe ſind die
Das Klima wird wegen der hohen

Das Land iſt ſpärlich mit Aerzten verſehen. De

bornen ſind kräftig und gut gebaut aber träge und feige. Nur die Vor
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e Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Giraf) henzug s
e

der Röte des Marktes, ſchönſter Lage gelegen,

h zur Führung einer bürgerlichen Wirthſchaft

Klang
eiſtervereine iſerveh B. 16 Uebungeſtunde in Stadt Zürich

ang Polksliedertafel: Ab 8 10 Uebungsſtunde in den Schwäanen““.
t Theater Ab. 7 „Kahale und Liebe““ Tragödi

4 U. 15 M. Vm. (0)v 9 u. 10 n. Ab. (0).
o M. Nm. 4 u. 15 M. Nm.

45 M. Ab. (5).

Aiehrſr, Ab. G57 u. M. Ab. (5),
Chthen) 11 U. 20 M. Nchts. (D).

u. 60 M. Nm. (P) 7. 45 M. Ab. Ia U. s M. Nehts. (8)
ergonenpostenbein 35. u.

Salzmünde

Halliſcher Tages -Kalender.

e.

Jriſchrömiſche Bäder: für Herren
ich Vormittags 8 Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
h Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertags Nach

e iſt die Anſtalt geſchloſſen.
e unſahrten. Courierzug S m Schnellzug p Per

emiſchter 3ug.) Abgang in der Richtung nach7 z M. Vm. 1 u. 30 M. Nm. (P),

n t 10 Du. 7 Zu 5 c L o gr. Jan.7 u 20 R. Ab. (D), 8 u.

7 45 M. Vm. (S), 8 50 M. Vm. (D), 1 U. 25 M. Nm. (P)
8 U. 46 M. Ab. (G, übern. i.

Seauit

Stadt

Rugsü

Trotha a. Grünberg ifSchl. Hr. Staatsrath v.
Hr. Aſſeſſ. Zinſenhofer a. Munchen. ſtcholl a. Minden, Bettſack a. Berlin Witzendorf a. Leipzig Ohlen a. Cognac

Golciuer Löwe. Hr. Or. phil. Fritſch a. Jena.
a. Hamburg. Hrg. Bremen/ Weiſe a. Dresden, Hoffmann a. Hamburg Schmidt a. Deſſau

Hr. Reg.Rath v. Roſen a. Wernigerode.
u. Diener a. Alvensleben.
Hauptm. im 27. IJnf.Reg. Hartrott m. Gem a. Magdeburg.
v. Rappart g. Petersburg. Hr. Geh. Kirchenrath u. Prof. Dr. Haaſe a. Jeng.
Hr. Fabrikbeſ. Lohde m. Gem. g. Prag. Die
berg, Baurmeiſter a. Bremen, Müller g. Hannover Durler g. Bordeaux.

MAente's Hötel. Hr. Rittergutsbeſ. Meyer g. Ziegelrode.
Feiſtkorn g. Altenroda u. Rötſcher a. Wennungen.
a. Magdeburg Buchwald a. Dresden
a. Berlin, Clerck a. Cöln, Metzjer a. Mainz.

Peisker g. Heiligenſtadt.

bach a. Deſſau rZinsmann a. Kiel, Welker a. Baireuth.

Hr. Offiz. von Trotha a. Dresden. Hr. Rittergutsbeſ. von
Schuwanoff a. Petersburg.

Die Hrrn. Kaufſi. Fiſcher a. Cöln Ro
Zürich

Hr. Gutsbeſ. Goldſchmidt
Hr. Dr. mea. Rammthor a. Düſſeldorf. Die Hern. Kaufl. Levy

Hr. Reg.Praſid. Baron v. Kotze m. Diener g. Erfurt.
Hr. Amtsrath Schröder m. Sohn

Hr. Pr. Lieut. v. d. Brinken g. Halberſtadt. Hr.
Hr. Offizier

Fiamnburg.

Hrrn. Kaufl. Levy a. Hirſch

Die Hrrnu. Dekon,
nun Die Hrrn. Kaufl. Franke

Kwitz a. Meißen Haberland u. Rabe

Hr. Rittergutsbeſ. Völkner a. Calbe g/S. Hr. OLehrer
Hr. Landwirth Minkwitz a. Wahrendorf. Frl. Schell

Hrrn. Kauſt. Schilling a. Zilly, Kruſe g. Potsdam
scher Hof.

Die

131

Oeſterr

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. October.
Hr. Geh. Rath Heiße m. Fam. a. Berlin. Hr. Rittmſtr. von

Frau a. Meiningen. Hr.Hr. Dr. Mattais m.

Des in der Spiegelgaſſe unter Nr. 13 bele
gete, höher vom Hrn. Hofrath Hollmann
Meehne Haus, welches ſich durch die innere
Cinrihtung, den vorzüglichen Garten und durch
ſie Lage mitten in der Stadt auszeichnet, ſoll
dich den Unterzeichneten verkauft werden. Zah
Ungeſihige Kaufliebhaber werden daher aufge
ſudert, ſch bei demſelben zu melden.

Wilke, Juſtizrath.

In einer größeren Stadt Anhalts, worin
lebhafter Verkehr, iſt veränderungshalber ein
Schnittwaarenladen nebſt Wohnung in

unter günſigſten Bedingungen zu verpachten.
Nee Auskunft ertheilt gern Herr E. H.

Vreitkopf in Halle, gr. Märkerſtr. 27.

Ein Rühlengrundſtück mit 3-4 Gängen u.
aushaltender Waſſerkraft wird zu kaufen oder
whten geſucht. Adr. G. H. befördert Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Enge gut empfohlene ältere Wirthſchafterin

wn, ſowie Verwalter und Rechnungsführer
ſuſen möglichſt bald Stellung. Näheres durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
En gut rentirendes Materialgeſchäft iſt mit
1500 8 Mille desgl. ein bedeutender, frequen-
t Gaſthof mit 4 6 Mille Anzahlung, mit
ſinmtlichem Jnventar ſofort Umſtände halber,
ju verkaufen. Näheres durch

C. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 18.
En gebild., anſt. Mädchen, 27 J. alt, in d.
kinen Küche, häusl. u. weibl. Arbeiten erfahren,
ſt als Stütze d. Hausfrau o. zur Führung d.Virthſchaft Stelle d. Frau Vinneweiß.

En anſtändiges Mädchen in geſetzten Jahren

ein hidiges Unterkommen. Näheres Bechers
hof r. 10, 2 Tr. hoch.

Fir ein Tuch und Modewaaren Ge
ſhäft einer der größeren Städte Thürin
ens wird zum ſofortigen Antritt ein gewandter

Hr. v. Pothoffsky m. Fam. a. Petersburg.
Hr. Fabrik. Salzmann a. Breslau.

ſ. Eckhardt a. Würzburg Pappenheim a. Berlin Kiſter a. Kaſſel

Jrkanntmachungen. n

W

Hr.
Die

Zu dem am
Dienstag den 13.

Rückfahrt bis incl. den

Telegraphiſche

Jnländiſche Fonds.
3 o Staatsſchuldſcheine 81
zAusländiſche Fonds.
Amerik. Anleihe 77

EiſenbghnStamm-Actien.

dam kurz 142 Amſterdam lang 142
Bremen kurz 111

Roggen.
Frühjahr 51Rüböl. Laufend. Monat 98/,. Frühjahr 9

Spiritus.

und IIlter Klaſſe zu bekannten ermäßigten Preiſen ausgegeben
16. huj. berechtigen.

Von der Benutzung ausgeſchloſſen ſind:
die Schnellzüge 4 Uhr 15 Min. früh von Halle,

54

Coursberichte von Herrn Nobert Nhens.
8. October 1868.

Berliner Fonds Vörſe.
Tendenz matt.

5 Pr. Staats Anleihe 103 z e do. 95
Oeſterr. 60er Lovſe 72. Jtalieniſche Anleihe 51

Altona Kiel 113*,. Bergiſch Märkiſche
BerlinAnhalt 193/,. VBerlinGörlitz 70 BerlinPotsdam 191. Berlin

Stettin 127 Bresl.-Schweidnitz 115.. CölnMinden 123 CoſelOderberg 111
Mecklenburger 747
Mainz Ludwigshafen 1327Franzoſen 148 Heſterr. Lombarden 1067.. Rechte Oderufer 80/,. Rheiniſche 115

S 1375anken.

Magdeburg Leipziger 217Magdeburg Halberſtadt 159
Oeſterr.Märk.Poſen 66,. Oberſchleſiſche 186

4l, Hvpotheken Certifteate 100. Preuß. Hyroth.Actien 107.
Noten 87 Hamburg lang 150 Amſterechſel-Courſe. Hamburg kurz 1505. Wien kurz 87London 3 Mt. 237

Paris 81.

Berliner Getreide Börſe.
Tendenz: Loco 57 October 57 November December 53.

Oetober November 165/.. Frühjahr 16Tendenz: Loco 18.

Bekanntmachung.
14. October er. in Berlin ſtattfindenden Krammarkte werden
und Mittwoch den 14. Octbr. auf allen Stationen Billets IIter

welche zur freien

5 Abendsdie Courierzüge 7 30 früh von Berlin,
7 45 7 AbendsBerlin, den 7. Octbr. 1868.

Die Direction
der Berlin Anhaltiſchen Eiſenbahn

des Halſes, der Luftwege u. d

ſowie ihrer Folgezuſtände, wie
Appetitloſigkeit, Katar

DHruſenleiden SchleimAuswurf

Mit Angabe bewährter

Von Dr. J. W.
Preis 7 Sgr.

Offene Maſchinenmeiſter Stelle

S. Modes Verlag in Berlin.

Die Verſchleimungen
er Bruſtorgane,

n und Beſeitigung derſelbenHuſten Schnupfen,
rh des Kehlkopfes,
Aſthma, Herzklo

Nofen, Bruſtſchmerzen, Nervenleiden, Hyrochondrie e.
Heilmittel

und praktiſcher Rathſchläge.
Kent.

Zu haben in allen Buchhandlungen Deutſch
lands, in alle namentlich bei

In meiner Buchdruckerei iſt zum I. No

Hamburg Leipais, Frankfurt a/M.
arkt.

Berlin. Wien Basel.
Haasenstein Vogler

Annoncen- Expedition
e

Zeitungen aller Länder.
Zeitungs-Verzeichniſſe gratis und franco.

Pelegblätter über jede Insertion.
Rabaktvortheile, ganz nach den bei den Zei-

tungen selbst geltenden Usancen.
Roſtenanſchläge stehen guf Wunsch vorher

zu Diensten.

ſetzen.

einſenden.

vember eine Maſchinenmeiſter Stelle zu be
Reflektanten wollen ihre Bedingun

gen unter Beifügung ihrer Zeugniſſe

Hsnabrück, den 7. October 1868.
J. G. Kis ling.

Für Halle und Umgegend ist zur An-
wahmne von Annoncen beauftragtvaldie Herr C. Nathio, Halle, kl, Sandberg 20.

Ein junger Commis wird zum baldigen An
Ein Dienſtmädchen ſucht

Organiſt Dugge in Lauchſtädt.
tritt für ein lebhaftes Material und Schnitt
Geſchäft geſucht. Näheres unter 4. B. 10.

kauft
Ca. 18 gutes Wieſen und Kleeheu ver

Wittwe Wittig in Holleben.

poste restante franco Querfurt.
Herr Schriftſetzer Böge, welcher im Jahre

1866 bei Hrn. Heinrich Merey in Pras

in Lieskau Nr. 33.
Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf

in Condition ſtand, wird höflichſt erſucht, ſeine
Adreſſe an Hrn. Br. Kuh, JournalEigenthü
mer in Prag, abgeben zu wollen.

derkäufer geſucht und werden Offerten un
i A. E. Nr. 17. poste restante Erfurt
hanco erbeten.

Einen jährigen Eber,
verkauft das Amt Brachwitz

engliſcher Raſſe,

im Gaſthof zu Oppin.
Ein gutes Arbeitspferd ſteht zum Verkauf



A. Ranclel,
a m oderaaren-Handtarnmy,24 Markt im Hause des Herrn Pintus Markt 24,

beehbrt sich den Fmpfang seiner

Vouveautés

m n hnamentlich:
Damen Hüten in allen Gattungen und Vormen,
Coiſffaren für Geselkschaft und BallI,
Capotten in Sammet, Seide, Atlas und Cachimir,
Basochliks mit Stickerei, höchst elegant u. praktisch fürs Theater In

ganz ergebenst anzuzeigen.

eben der äussersten Eleganz Stehen die BälIissten Preise.
Formen aller Putzgegenstände werden prompt und n S

Sorgfalt ausgeführt. A. Rermdel,
Hut-Facons, Bänder, Blumen und Federn

empfehle ich zu billigen Preisen zur geneigten Abnahme, NchA. FBarmelet, Paul und Modeuwauren- Handlung, t auch

24 Markt im Iause des Herrn Pintus JIarkt 24. e
Unterjacken und Unterbeinkleider Da Peneſte und Elegantein resm wollener und e feiner und ſtarker Waare empfehle zu ſolidem Preis. in Herren Damen r

Albert Hensel. und Kinder-Hüten de BewSchreibebücher, Schreib u Jeichnenmateriglien, Brief m Schreibpapier, empfiehlt in reichſter Auswahl
Schreibmappen, Notizbücher e. empfehle billigſt, größeren Conſumenten beſondere zu den billigſten Preiſen ſehin vi

Vortheile Aug. Weddy, Leipzigerſtraße 83. die Hut fabrik von daß eineV tung derEinem geehrten Publikum mache ich hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich auf hieſigem Rudolph Sachs C h d
läßliPlatze am alt?en Markt Nr. I im Hauſe des Herrn Martick unter der Firma gr. Ulrichsſtraße Nr. 45. e

A. Tausceh In vanein Hauben- und sStickerei Geschäft errichtet und heute eröffnet habe. Gummischuhbe luſen, b
Es wird ſtets mein Beſtreben ſein, das Vertrauen des n Publikums, um das ich 9 Herhiermit bitte, durch eine reelle und billige Bedienung zu erwerben und zu erhalten. französische u. emgläsche, zu den Itter deHochachtungsvoll Tauseh. bekannten billigen Preiſen S e

t öffnetHierdurch zeige ich ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage mein Leipzigerſtr. o. O. Luokow. e

Mineralwasser- Geschäfſt Ledertuch-Schürzenhieſigen Herren Melmmbold G Co. käuflich abgetreten habe. ſind wieder in allen Größen für Damen ſah
Für das mir bisher geſchenktez Vertrauen dankend, bitte ich ſolches auf meine Herren Mädchen u. Knaben vorräthig bei ſiſenpe

Nachfolger zu übertragen. O. Leck o hHalle a/S., am 8. October 1868. F. R. W. Kersten. DeAuf obige Anzeige Bezug nehmend, haben wir unſer Friſche Holsteiner Austern e

a e Nachliner alwasser- Gteschäft empfing ſoebenmit dem e Herrn atte n r vereint, und werden wir ferner bemüht bleiben, O. II. W'jßebach., n

a it ioren d vorlla alen Se er a t za wen Co. Freitag ſeiß friſchen Seederſhu
itternatiotDie Wasehe-, Welsswaaren- &Stickerei- Handlung e ne

n IVon S Alter Markt 15 iſt eine freundliche Stube eI Kleinschwieden Mr. 9. C. Tauuschi, Kleinschmieclen Nr. 9, zu vermiethen c
Mewmpfiehlt, ausser einer reichen und solidlen Auswahl gämmtlicher cou- Schmidt zur Halloria n
Franter Artikel. empfiehlt ſeine Reſtaurations Lokalitäten beſten e

J v ison- i Freitag den 9. October Schlachtefeſ Ie ſ.e und Wurſtſuppe in der „Malioria wehenihren Be

5 e S deutſcheAngefangene und fertige Sticke- Bruchbandagen,reien im neueſten e ſoliden u Gummiſtrümpfe, Löbersdorf. f den

t 3 bichtehePreiſen bei e Luſtkiſſen, Urinaux Zur Kirmeß t eGteschwister Storch, d B. für Männer und Frauen Sonntag und Montag den 11. und 12. Oh e g
Geiſtſtraße Nr. 72. a empfehlt in beſter Quali ladet freundlichſt ein Gaſtwirth Herr mal h

Schuhe ohne Seide angefangen à Paar 22 r i W. MelIwig, Barfüßerſtraße 9. e Ein ſchwarzbrauner Hühneiſſh rn

e J die gdo. mit do d e 27 auf den Namen Aurora hörend, netmit hinreichender Zuthat. Meine Wohnung jſt Freudenplan Nr. 7. a Kentlaufen. Gegen gute Belohnind n
e Wittwe Grauert, Krankenwärterin. abzuliefern auf dem Rittergute Merbitz Hrefe

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
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